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Finish in London. 


Die Londoner Konferenz geht raſch ihrem Ende ent⸗ 
gegen; die Alliierten unter ſich find bereits fertig, und Mac- 
donald hat bereits geſtern den Delegierten eine Art Ab⸗ 
ſchiedsrede gehalten. Es handelt ſich nur noch darum, 
zwiſchen den Verbündeten und den Deutſchen ein vollſtän⸗ 
diges Einvernehmen zu erzielen, denn hier beſtehen noch 
Differenzen, nicht ſo ſehr in politiſchen, ſondern vielmehr in 
wirtſchaftlichen und techniſchen Fragen. Dieſe Meinungs⸗ 
verſchſedenheiten ſollen durch die Hauptdelegierten endgültig 
entſchieden werden. Wenn hier die vorhandenen Schwierig⸗ 

keiten aus dem Wege geräumt werden, dann kann ſchon in 
dieſen Tagen der Schluß erfolgen. 

Wie die Ruhrfrage endgültig erledigt wird, iſt noch 
nicht deutlich erkennbar; dieſe Frage bildet bekanntlich ein 
Kapitel für ſich und gehört nicht zu den Aufgaben der 
eigentlichen Konferenz. Ihre Löſung wollen die Fran⸗ 
zoſen, wie ſchon berichtet, mit Sicherheitsgarantien belaſten, 
die aber von denjenigen, die man bisher im Auge hatte, 
weſentlich verſchieden find. Es kommt nicht ein Garantie- 
pakt unter den Alliierten in Frage, ſondern ein Kontroll- 
ſyſtem, das unter der Obhut des Völkerbundrats ſteht. 
Ferner verlangt Frankreich als Kompenſation für die Räu⸗ 
mung der Ruhr den Abſchluß eines Handels vertrages 
mit Deutſchland, eine Frage, die ſich natürlich nicht übers 
Knie brechen läßt und nicht von heute, auf morgen erledigt 
werden kann. Nach dem franzöſiſchen Vorſchlage ſollen die 

beiderſeitigen Delegierten am 1. Oktober zu dieſem Zwecke 
in Paris zuſammentreten; indeſſen legen die Franzoſen 
Gewicht darauf, gewiſſe Richtlinien und Grundgedanken ſchon 

jetzt feſtzulegen ö 

1 7 die bevorſtehenden Pariſer Verhandlungen iſt zu 
melden: 

Der franzöſiſche Finanzminiſter Clementel hat in einem 
Schreiben an die deutſche Regierung den Wunſch geäußert, 
die belderſeitigen Regierungen möchten zum 1. Oktober d. J. 
nach Paris bevollmächtigte Unterhändler entſenden, die über 


treffen hätten. Die Verhandlungen ſollen im Geiſte der 

5 und des gegenſeitigen Entgegenkommens geführt 

werden. ach ; 
Das Schreiben Clementels geht von der Vorausſetzung 

aus, daß Deutſchland feine, wirtſchaftliche Freiheit am 10. 

0 me nächſten Jahres wiedergewinne und enthält folgende 
unkte: ; 

Gegenſeitige Erleichterungen für den Export von Frank⸗ 
reich nach Deutſchland und umgekehrt. Verlängerung der 
Klauſel des Verſailler Vertrages betreffend die Einfuhr 
elſaß⸗kothringiſcher Produkte nach Deutſchland. Außerdem 
werden, wie bekannt, Kohlen⸗ und Kokslieferungen, ſowie 
die Lieferungen von Naturalprodukten behandelt. Es iſt ein 
überaus weitgreifendes kompliziertes Programm, deſſen 
. heute auch noch nicht annähernd beurteilt werden 
ann. 7 

„Weſtminiſter Gazette“ behauptet, daß ein Abkommen 
zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen Sachverſtändigen über 
die Lieferung von Ruhrkoks an die Eiſenhütten in Loth⸗ 
ringen zuſtandegekommen ſei, das auch über die Friſten im 
Friedensvertrag hinaus laufen ſoll. Es handele ſich um 
einen rein privatwirtſchaftlichen Vertrag auf ſtreng kauf⸗ 


männiſcher Grundlage. 


Die Lage in London. 
Noch keine volle Übereinſtimmung. 


Meldungen der Poln. Tel.⸗Agentur: 
London, 12. Auguſt. PAT, Reichskanzler Marx und 
Außenminiſter Strejemaun ſtatteten dem belgiſchen 
Miniſterpräſidenten Theunis einen Beſuch ab. Im Laufe 
des Geſprächs gab Theunis der Hoffnung Ausdruck, daß in 
Zukunft zwiſchen Belgien und Deutſchland wieder gute wirt⸗ 
ſchaftliche und politiſche Beziehungen herrſchen werden. 
London, 12. Auguſt. PA T. Geſtern Abend fand eine 
Konferenz zwiſchen Herriot einerſeits und Marx ſowie 
Streſemann andererſeits ſtatt. Die Unterredung betraf, wie 
Rees ſcheint, die milttärifhe Räumung des Ruhr⸗ 
gebietes. Außerdem Eonferierte Streſemann mit Cle⸗ 
mentel. Die Miniſter beſprachen die evtl. Feſtſetzung eines 
modus Vivendi in der Frage des Imports elſaß⸗lothringiſcher 
Produkte nach Deutichland auf der Grundlage eines provi⸗ 
ſoriſchen Abkommens, das über den 1. Auguſt 1925 bzw. bis 
zu dem Augenblick verlängert werden foll, bis das frauzöſiſch⸗ 
deutſche Handelsabkommen zuſtande kommt. ö 
Berlin, 12. Auguſt. PAT. Die „Kreuzzeitung“ 
ſchreibt, daß der auf Ende des Jahres 1925 (2) feſtgeſetzte 
Termin der militäriſchen Räumung des Ruhr⸗ 
gebietes von der deutſchen Delegation nicht an⸗ 
genommen werden könne, und daß er zweifellos 
von i a te a N 
ER erlin, 12. Auguſt. „Das Wolffſche Telegraphen⸗ 
büro meldet aus London, daß Miniſter . 9 575 
nachmittag mit dem e Finauzminſſter Clementel 
keonferierte, der ihm die Wünſcche Frankreichs auf wirtſchaſt⸗ 
lichem Gebiet vorbrachte. Wie man hört, hat Elementel 
g a a a Streſemann ſeine Wünſche ſchriftlich 
überreicht. N BR a 
London, 12. Auguſt. PAT. Geſtern abend haben die 
A Sachverſtändigen der 3. Kommiſſion die n 19265 
Berichts beendet, um ihn endgültig der Plenarſitzung der 
Konferenz vorzulegen. Die 1 Delegation 
lehnt immer noch die Annahme befonderer Verpflichtun⸗ 
ge durch die deutſche Reichsregierung in der Frage der 
Fieferung von Kohlen, Farbſtoffen und 
Medikamenten ab, und infolgedeſſen wird erſt das 
Plenum der Konferenz über die Meinungs⸗ 
3 6 eit in dieſer Angelegenheit endgültig 
utſcheiden müſſen. Dagegen zogen die deutſchen Dele⸗ 
erten ihre Forderungen, die ſie vorher in der Frage 
tl. Anderungen des Dawesſchen Planes in bezug auf die 
ſtätigung evtl. boshafter finanzieller Manöver von ſeiten 
ſeulſchlands geſtellt hatten, zurück, ebenſo ihre früheren 
erungen über den Schiebsſpruch für den Fall einer 
nungsverſchiedenheit in der ſogenannten Kommiſſion 


eiiie οονE,s e οοοοοοονννννννννενν e? 
In Bromberg mit Beſtellgeld monatlich 3 81. : 
In den Ausgabeſtellen monatl. 2,75 81. Bei Poſtbezug ? 
Unter Gtreifband in Polen monatl. 5 8k. Danzig 3 Guld. : 

inzelnummer 20 Groſchen. — Bei höherer; 


romberg, 


den deutſch⸗franzöſiſchen Warenaustauſch Abmachungen zu 


die Räumung eine 
ſetzung dess Sachverſtändigenplans ſei und ſich 


in Polen 


Donnerstag den 


für die Verteilung der Zahlungen. Die Amneſtiefrage, die 
vom Rechtskomitee bearbeitet wurde, wird den Gegenſtand 
eines beſonderen Berichtes bilden. 

London, 12. Auguſt. PAT. In der heutigen Sitzung 
des Rats der vierzehn Hauptdelegierten trat ein gewiſſer 
Mißklang in die Erſcheinung infolge der Unzufrie⸗ 
denheit, die die deutſchen Miniſter über einige Be⸗ 
ſchlüſſe der Konferenz an den Tag legten, welche den Bericht 
des dritten Komitees über die Verteilung der Repa⸗ 
rationszahlungen betrafen. Dieſe Frage wurde er⸗ 
neut den Sachverſtändigen zur Begutachtung vorgelegt. 

London, 12. Auguſt. PAT. Theunis nahm zuſammen 
mit Macdonald heute ein Frühſtück ein. Nach dem Früh⸗ 
ſtück konferierte der engliſche Miniſterpräſident mit den 
deutſchen Delegierten. Nachmittags fand eine Plenarſitzung 
unter Teilnahme der Delegierten der kleineren alliierten 
Staaten ſtatt. 

London, 12. Auguſt. PAT. Der Geſandte der Re⸗ 
publik Polen in London, Skirmunt, wandte ſich an 
Herriot mit der Bitte, ihm eine Audienz zu gewähren. Der 
Termin hierfür wurde auf morgen nachmittag feſtgeſetzt. 
Skirmunt beabſichtigt, ſich an Herriot zu wenden, daß man 
für den Fall einer Verſtändigung in der Frage der 
Sicherheit zwiſchen zwei oder drei Regierungen die be⸗ 
ſondere Lage Polens als des öſtlichen Nachbarn 
Deutſchlands berückſichtige. u 

London, 12. Auguſt. Die ſechs Leiter der alliierten 
Delegationen nahmen heute vormittag die Beſchlüſſe zur 
Kenntnis, die im Bericht der drei Komitees enthalten ſind, 
worauf dieſer Bericht Gegenſtand einer Diskuſſion mit den 
deutſchen Delegierten war. In der hierauf ſtattgeſundenen 
Plenarſitzung der vierzehn bevollmächtigten Vertreter waren 
die deulſchen Delegierten mit den Vorſchlägen 
der dritten Kommiſſion nicht einverſtanden, 
welche die Verteilung der Zahlungen in Mark an 
Privatperſonen zur Tätigung von Ankäufen in Deutſchlaud 
betreffen, und ſtellten feit, daß die Sachverſtändigen zur Bes 


zeichnung der Warenart nicht berufen waren. Dieſer letzte 


ſtrittige Punkt in der Frage der Verteilung der Zahlungen 
wurde erneut den Sachverſtändigen zur Begutachtung üver⸗ 
wieſen. In der Frage der Liſte der Materialien, die als 


Naturalleiſtungen angeſehen werden können, neh⸗ 


men die deutſchen Delegierten auch weiterhin einen 
ablehnenden Standpünkt in bezug guf die Forde⸗ 
rung ein, daß zu dieſen Materialien auch Benzol und 
Farbſtoffe hinzugerechnet werden ſollen. 


London, 12. Auguſt. (PAT) Den „Times“ zufolge fit 


nicht damit zu rechnen, daß Frankreich oder Belgien mit 


Deutſchland einen Handelsvertrag ſchon während der Dauer 
der Londoner Konferenz abſchließen werden. „Daily Telc- 
graph“ meint, daß auf die Schwierigkeiten der Führung 
ſolcher Verhandlungen im gegenwärtigen Augenblick auch 
die deutſchen Miniſter hinweiſen. Übrigens müßte Deutſch⸗ 
land analoge Handelstraktate auch mit anderen Staaten, wie 
England und Italien. abſchließen. Man kann jedoch nach 
Anſicht der deutſchen Delegation im gegenwärtigen Augen⸗ 
blick einen wodus vivendi finden. 

London, 12. Auguſt. Die heutige Abendſitzung der alli⸗ 
ierten Delegationen dauerte anderthalb Stunden. Den Vor⸗ 
fi führte Macdonald. In der Eröffnungsrede betonte der 


engliſche Miniſterpräſident die bisherigen befriedigenden Er⸗ 


gebniſſe der Kommiſſionsarbeiten. Macdonald iſt der Mei⸗ 
nung, daß man noch eine ähnliche Sitzung der Delegation 
der alliierten Staaten werde einberufen müſſen, um die 
Plenarſitzung vorzubereiten, an der auch die deutſchen Dele⸗ 
gierten teilnehmen würden. Bei dieſer Gelegenheit wies 
der Vorſitzende darauf hin, daß dieſe Sitzung gleichzeitig 
den Abſchluß der Arbeiten der Konferenz dar⸗ 
ſtellen wurde. Nach der Anſprache Maedonalds trat man 
an die Prüfuns der Berichte der Kommiſſionen, die bereits 
Verbeſſerungen und Ergänzungen enthalten, 
melche in Laufe der Beratungen mit der deutſchen 
Delegation gemacht wurden. Eine der wichtigſten Ver⸗ 
beſſerungen bedeutet die Interpretation der Ausdrücke „ab⸗ 
ſichtliche Verfehlungen“. Man einigte ſich dahin, daß die 
Definition dieſer Ausdrücke bereits in der Anſprache Mac⸗ 
donalds, die er am 5. d. M. im Unterhauſe hielt, enthalten 
iſt Macdonald ſagte damals deutlich von „offenbaren Ver⸗ 


‚fehlunaer. die mit einer deutlichen Intention begangen 


werden“ Zwiſchen den intereſſierten Delegationen wird 


die Diskuſſion über die militäriſche Räumung des Ruhr⸗ 


gebietes auch weiterhin fortgeſetzt. 


Die Havas⸗Note und Pat⸗Meldung 
über den letzten Pariſer Miniſterrat. 


Der auf die Räumung der Ruhr bezügliche en 
en 


der offiziöſen Havas⸗Note über den franzöfi 

ee ee von Sonnabend nacht lautet: 
„Wie her 

präſident Herriot zu wiederholten Malen erklärt, daß 

der Folgen der Inkraft⸗ 


unter gewiſſen Bedingungen vollziehen werde. Die fran⸗ 
zöſiſche Regierung bleibt ihrer Verpflich⸗ 
kung getreu. Es liegt völlig auf der Hand, daß bei 
deren Verwirklichung die Sicherheitsgarantien 
Berückſichtigung finden werden, die Frankreich 
und Belgien zu fordern berechtigt ſind. Marſchall 
Foch, der in dieſem beſondexren Punkt von dem Miniſter⸗ 

räfidenten und dem Kriegsminiſter um Rat gefragt worden 
iſt, hat ſich ihrer Auffaſſung völlig angeſchloſſen.“ 

Hier wird ausdrücklich erklärt, daß die Räumung er⸗ 
folgen wird, weil fie ſich aus der Inkraftſetzung des Dawes⸗ 
planes ergibt. Hinzugefügt wird, daß die franzßſiſche Re⸗ 
gierung ihrer Verpflichtung (nämlich zur Räumung! 
getreu bleibt, daß aber Sicherheitsgarautien berückſichtigt 


merden müßten, auf die Frankreich und Belgien Anſpruch 


ätten. 7 BG 
Die PAT. hat bei der Übernahme der Havas⸗Note den 


wichtigen Zwiſcheuſatz, „die franzöſiſche Regierung bleibt 


ihrer Verpflichtung getreu“, weggelaſſen und dadurch den 
Sinn nicht klarer gemacht. Direkt ſinnentſtellend iſt es, 
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dingungen abhängig gemacht werden. . 


ruder am 19. 12. 23 und behauptet ſich trotz der vielen An \ 


eits fein Vorgänger Poincaré, hat Minifter- 
die Sagt des Haſſes gegenüber denen ſäten, die uns auf 


die jeder Feind in Brand ſtecken kann, wenn er dies für fü 
als notwendig erachtet. 0 


niſchen Nepublik wohnt, muß ihren Zöglingen eine gute 


dingung für die Einheitlichkeit des Staates. 


„Die 10 mm breite Kolonelzetle 20 Groſchen, die 90 mm 
20 bz. 100 Oz. Pf. 


Abbeſtellung von Anzeigen nur 


48. Jahrg. : 


Der Ztoty (Gulden) am 13. Auguſt 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags). 


Danzig: 1 Dollar = 5,24 5,25 Zloty 
100 Zloty = 106 Gulden 

Warſchau: 1 Dollar = 5.21 Zloty 
1 Danz. Guld. = 0,94 Zloty 


Rentenmarkt 1.27% Zloty 


wenn ſie ſchreibt „die franzöſiſche Regierung halte daran 
feft, daß die Räumung .... von der Sicherheitsgarantie 
für Frankreich und Belgien abhänge“; denn die Stcher⸗ Br 
beitsaarantie, die jetzt gegeben werden ſoll, iſt eine ? 
vom Völkerbundrat auszuübende Kontrolle über Deutii 
land, alſo ein ganz neuer Gedanke, zu dem alſo die 
Wendung, „die franzöſiſche Regierung halte daran feſt“, 
paßt wie die Fauſt aufs Auge. 1 
Im übrigen kann man auch von der Havas⸗Note N 


* 


nicht ſagen, daß ſie ſich durch ſcharfe Logik auszeichnet. 
Wenn die Räumung der Ruhr ſich, wie Havas ſagt, aus 
der Inkraftſetzung des Dawesplanes ergebe, und der 
Dawesplan ſogar vom Frankreich Poincarés angenommen 


worden iſt, jo kann fie nachträglich nicht von anderen Be⸗ 


Die Renferungen in Polen. 


Das wiedergeborene Palen hat in den fünf Jahren ſeiner . 
Wiedererſtehung zwölf Regierungen gehabt. Die dreizehnte 
iſt das gegenwärtige Kabinett Wladyslaw Grabskis. Die 
Zuſammenſtellung dieſer Regierungen ergibt folgendes 
Bild: i f 

Die Regierung Ignacy Daszynskis (vom 14. 11.17. 11. 
18) währte ganze 3 Tage; 1 
die Regierung Jedrzej Moraczewskis (vom 17. 11. 18 bis 

26. 1. 19) hatte eine Lebensdauer von einem Monat 
und 29 Tagen; 85 e 
die Regierung Ignacy Paderewskis (vom 20. 1. 10 bis 
13. 12. 19) hatte das Staatsruder 9 Monate und 7 
Tage in ihrer Hand; 1 
die Regierung Leopold Skulskis (vom 13. 12. 19 bis 28. 6. 
20) dauerte 7 Monate und 10 Tage; 1 Ki 
die Regierung W. Witos (vom 24. 6. 20 bis 19. 9. 21) Hatte 
die längſte Lebensdauer; ſie dauerte 18 Mo nate 
und 25 Tage; 957 
Die Regierung Antony Poniatowskis (vom 19. 9. 21 bis 
28. 6. 22) währte 9 Monate und 9 Tage. 8 

Eine kurze Dauer war auch der Regierung Artur Sli⸗ 
winskis beſchieden, die vom 28. 6. 22 bis 29. 7. 22 dauerte, 
d. h. einen Monat und 1 Tag. 1 9 

Etwas länger behaupteten ſich die Regierungen Jul. 
Nowaks (vom 27. 7. 22 bis 16. 12. 22), d. h. 4 Monate und 
17 Tage, ferner die Regierung Wl. Sikorskis (vom 16. 12. 22 
bis 28. 6. 23), d. ſ. 5 Monate und 21 Tage, und endlich das 
zweite Kabinett Witos, das 4 Monate und 20 Tage die Ge 
ſchicke des Staates leitete. 5 1 

Die Regierung WI. Grabskis übernahm das Staats⸗ 


feindungen auch heute noch. 5 TREE. 


sı2 Ed 
Mehr Lopalitüt! 
Der „Kurjer Polski“ veröffentlicht in feiner 
letzten Nummer eine weitere Antwort auf die 
von dieſem Blatte veranſtaltete Enquete uber 
die Löſung des Problems der natio⸗ 
nalen Minderheiten die Anſicht eines 
Dr. T. Dembowski, der in der Einleitung 
betont, daß es ſchwer ſei, dieſe Frage im Rahmen 
eines Artikels zu behandeln und deshalb nur 
auf grundſätzliche Punkte hinweiſt, auf die ſich 
nach feiner Anſicht die ganze Behandlung dieſern 
Frage ſtützen muß. | N, la 
Man muß, fo heißt es in dem Aufſatz, ſich von den 
Illuſſonen fernhalten, als ob unſer Staat in nati 
naler Hinſicht Überhaupt einmal eine Einheit darſtellen 
könnte. Dieſe Illuſionen nach dieſer Richtung hin zeitigen 
geradezu die gegenteilige Wirkung. Rufen wir 
uns die eigenen Erlebniſſe von unlängſt in Erinnerung, wie 
bei uns jegliche Verfolgungen und Beſchränkungen unferer 
Rechte das Polentum und den Patriotismus ſtärkten Bo: 15 
m 


7 


Wege der freien nationalen Entwickelung Hinderniſſe em 
gegenſtellten. Der Staat iſt verpflichtet, aus allgemeinen 
Mitteln, die aus den von allen gleich entrichteten Steuern 
zuſammenkommen, ohne Rückſicht auf die nationalen un 
teliniöfen Unterſchiede. jegliche kulturellen und nationalen 
Bedürfniſſe zu befriedigen. Sofern nach dieſer Richtung 
hin die Nichtbefriedigung der Bedürfniſſe als ein Unrecht 
empfunden wird, ſo wird Unzufriedenheit und En 

willen zum Staat wachgeruſen. Und dieſer Widerwille und 
der Haß in der Zeit des Friedens vergiften das Leben und 
die Arbeit an der Entwickelung des Staates, und während 
des Krieges geben fie die Vorräte an Exploſivſtoffen her, 


Die Schule einer jeden Nationalität, die in der Pol⸗ 


Kenntnis der polniſchen Sprache in Wort und Schrift als 
Staatsſprache vermitteln. Dies iſt die grundſätzliche en 77 
Wir dürfen 
keine beſonderen Richter für Juden oder Ukrainer haben 
oder beſondere jüdiſche oder ukrainiſche Regimenter mit 


1 


einem jüdiſchen oder utrainiſchen Kommando. Wir können 
nicht die Geſetze oder von Verwaltungen erlaſſene Beſtim⸗ 
mungen in verſchiedenen Sprachen publizieren. Der Bau 
des Turms zu Babel endete damit, daß die Arbeiter, da ſie 
nicht eine einheitliche Sprache hatten, ſich in alle Winde zer⸗ 
ſtreuten. Die loyale und aufrichtige Befriedigung der emp⸗ 
fundenen kulturellen und nationalen Bedürfniſſe und die 
Notwendigkeit einer Stagtsſprache ſtellt ſich als Seilla und 
Charybdis dar, d. ſ. zwei anſcheinend entgegengeſetzte For⸗ 
derungen, bei denen man konſequent mit ver⸗ 
nünftiger und aufrichtiger Hand das Staat 
. zu lenken hat. 
ur Entwicklung und Macht des in nationaler Be⸗ 
iehung nicht einheitlichen Staates ſoll man die Verſchär⸗ 
ung der nationalen Gegenſätze und die Stärkung des Ge⸗ 
— 1 der Abſonderung mit der gleichzeitigen Forcierung 
es Widerwilleus zum Staat, in dem dieſe Völker wohnen, 
vermeiden. Man muß den Schwerpunkt von der natio⸗ 
nalen Abſonderung auf dieſe gemeinſame Staatlichkeit ver⸗ 
legen. Man muß das Staatsleben entwickeln und ſo ver⸗ 
vollkommnen, daß ſich im polniſchen Staat ein 
jeder gleich, frei, ſicher und mit allen Be⸗ 
dürfniſſen der geregelten ſozialen Exiſtenz 
verſehen, fühlt. Da ich z. B. die Lebensbedingungen 
in den Oftgebieten kenne, kann ich nicht genügend die von 
dort kommenden Wünſche unterſtreichen. Wege gibt es dort 
nicht, das Banditentum terroriſiert die Bevölkerung, Sicher⸗ 
heit iſt nicht vorhanden, an Schulen mangelt es, das Ge⸗ 
richtsweſen iſt unzureichend, die Verwaltung voller Mängel. 
Beſeitigen wir dieſe Mängel. Geben wir der Bevölkerung 
alles das, was das zivilifierte Leben braucht. Einem jeden 
ſoll es in Polen gutgehen. Und wir werden den polniſchen 
ſtaatlichen Gedanken über die nationalen Gegenſätze hinaus 
entwickeln. Doch um dieſes Ideal zu erreichen, ſollten wir 
nicht danach trachten, irgend jemand in ſeinen angeborenen 
Beſtrebungen und Rechten zu ſchmälern, ſondern den 
ganzen Willen und Gedanken darauf konzentrieren, daß er 
ehrlich und möglichſt ergiebig für das gemeinſame Wohl 
arbeitet. Wir ſind die Wirte des Landes und die Verant⸗ 
wortung und Strafe für alle Mängel wird in erſter Linie 
uns treffen. Und dieſe Strafe kann fürchterlich ausfallen: 
Bis zu unferer erneuten Unfreiheit einſchließlich. 


Das engliſch⸗ruſſiſche Ablommen. 


Das kürzlich unterzeichnete engliſch⸗ruſſiſche Abkommen 
beſteht aus zwei Verträgen, einem Handelsvertrag und 
einem allgemeinen Vertrag. Der Handels vertrag 
FM in den üblichen Bahnen. England erhält einen un⸗ 
bedingten Meiſtbegünſtigungsvertrag für feine Waren und 

läßt dafür die Räteregierung zum Ausfuhrkreditſyſtem zu. 
Die Schiffahrt wird nicht behindert, und der Küſtenhandel 
erhält auch die Meiſtbegünſtigung. Ferner hat der Handels⸗ 
vertrag eine Schiedsgerichtsklauſel. Eine weitere Klauſel 
gewährt, unter Berückſichtigung des Außenhandelsmonopols 
der ruſſiſchen Regierung, einer geringen Zahl von ruſſiſchen 
Handelsvertretern diplomatiſche Immunität für dieſe ſelbſt 
und für die Beamten der Vertretung. 

Der allgemeine Vertrag prüft die früher zwi⸗ 
ſchen England und dem ruſſiſchen Kaiſerreich abgeſchloſſenen 
Verträge und zählt die inzwiſchen verfallenen auf und die⸗ 
jenigen, die mit Anderungen erneuert wurden. Zu jenen 
gehören alle Verträge, an denen außer England und Ruß⸗ 
land noch andere Staaten teilnahmen. Aber auch von dieſen 
wurden einige in Jorm von Konventionen, Protokollen und 
Erklärungen als nur für beide Parteien gültig übernom⸗ 
men. In der privaten Schuldenfrage wurde von Rußland 
das Zugeſtändnis der Haftpflicht erreicht mit der gleich⸗ 
zeitigen Verſicherung, daß die Rätevertreter mit den Obli⸗ 
gationsgläubigern verhandeln werden. Die gemiſchten For⸗ 

derungen werden unterſucht und in einer Pauſchalſumme 
abgelöſt. Beide Parteien werden Mitglieder für einen Aus⸗ 
ſchuß ernennen, der die Eigentumsanſprüche unterſucht und 
über die Vergütung eine Entſcheidung trifft. Wenn wenig⸗ 
ſtens die Hälfte der Obligationsgläubiger befriedigt iſt und 
die engliſche Regierung die Pauſchalſumme erhalten hat, und 
wenn ferner eine Einigung über die Eigentumsanſprüche 
erfolgt iſt, werden die Vereinbarungen in einem neuen Ver⸗ 
trag feſtgelegt. Dann wird die britiſche Regierung dem 
Parlament eine Vorlage unterbreiten, die eine Garankie für 
eine Anleihe an Räterußland enthält. über die Höhe der 
Anleihe und die Bedingungen iſt nichts geſagt. Die Regie⸗ 
rungsſchulden und die Anſprüche der Ruſſen aus den auch 
von England finanzierten Interventionskriegen werden bei⸗ 
ſeitegeſtellt. Endlich enthält dieſer allgemeine Vertrag auch 
eine ſogenannte Propagandaklauſel. ; 

Das Abkommen iſt im Unterhauſe ſehr abfällig be⸗ 
ſprochen worden, und es iſt mehr als fraglich, ob es vom 
Parlament genehmigt werden wird. Die Verhandlung 
darüber findet erſt Ende Oktober ſtatt. 


Ein ſüdflawiſch⸗franzöſiſches Bündnis? 


Nach einer Pariſer Meldung des Belgrader Blattes 
„Politika“ erhielt, wie wir der „Frankf. Ztg.“ entnehmen, 
der aus Parts nach Belgrad zurückgekehrte franzöſiſche Ge⸗ 
ſandte de Builly am Quai d'Orſay Inſtruktionen, fofort mit 
der ſüdſlawiſchen Regierung Verhandlungen über den Ab⸗ 
ſchluß eines Bündnis⸗Vertrages zwiſchen Südſlawien und 

rankreich einzuleiten. Der Regierungswechſel gab den 
ranzöſiſchen leitenden Kreiſen keinen Anlaß, von dem Plane 
des Abſchluſſes dieſes Bündnis⸗Vertrages abzuſtehen. Der 
Geſandte de Buflly wird gleichzeitig mit der ſüdſlawiſchen 
Regierung alle Vorbereitungen für einen baldigen Beſuch 
. Königspaares in Paris be⸗ 
prechen. 


Vor dem Ende des Etreils in Oberſchleſien. 


Wie die Polnifhe Telegraphen-Agentur aus Kattowitz 
meldet, wurde geſtern die Konferenz zwiſchen den Regie⸗ 
rungsvertretern und den Vertretern der Induſtrie fort⸗ 
geſetzt. Man einigte ſich über eine Reihe von ſtrittigen 
Punkten. Die anderen Punkte, über die eine Einigung 
nicht zuſtande kam, betreffen die Auslegung der Geſetze, die 
die Arbeitszeit der Arbeiter unter der Erde regeln, ſowie 
die Frage der Löhne in den Bergwerken für den Monat 
Juli. An dieſe Konferenz ſchloß ſich eine Beſprechung mit 
den Arbeiterberufsverbänden, in welcher der Arbeits⸗ 
miniſter Darowski über den Verlauf der Konferenz mit 
den Induſtriellen berichtete und den Standpunkt der Regie⸗ 
rung über die Punkte darlegte, über die eine Einigung bis 
jetzt nicht erzielt werden konnte. Auf Antrag der Berufs⸗ 
verbände ſollen die Fragen, die die Arbeiter betreffen (Ar⸗ 
beitszeit, Löhne und Kohlendeputate! dem außergewöhn⸗ 
lichen Schiedsgericht zur Entſcheidung überwieſen 
werden, das in der Verordnung vom 23. 12. 18 vorgeſehen iſt, 
wobei ſämtliche Vollmachten dem Demobilmachungskom⸗ 
miſſar übertragen werden. 
N Es iſt mithin zu erwarten, daß der Streik in den aller⸗ 
nächſten Tagen vollkommen liquidiert werden wird. 


— ————— — 
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die Bandenüberfälle in den Oſgebieten. 


Der ruſſiſche Standpunkt. 


Mos kan, 12. Auguſt. Die Sowletpreſſe ſtellt jeden Zu⸗ 
Bamengeng e * Roten Armee in Minsk und der 
ande, die Stokpce überfallen hat, in Abrede. In ſehr 
ſcharker Tonart polemifieren die offiziöſen „Isweſtija“ gegen 
die Warſchauer Blätter, welche über die Ausbildung der 
Bande durch ruſſiſche Offtziere in Minsk berichtet haben und 
die Minsk als Ausgangspunkt der Bandenbewegung an⸗ 
geben. Es ſtehe vielmehr feſt, daß es ſich um rein polniſche 
Banden handele. Ferner gibt das Somietblatt zu verſtehen, 
daß der Grund der ganzen Bandenbildung in der Ver⸗ 
amweiflung der polniſchen und weißruffiſchen 
aue nn zu ſuchen ſei, die ſich gegen die Willkür der pol⸗ 
niſchen Polizei und der Militärbehörden mit allen Mitteln 
zur Wehr ſetzen. 


der Streit um die Seeſchlacht im skagerrak. 


ber die Seeſchlacht im Skagerrak iſt vor kurzem von 
engliſcher Seite der Unterſuchunasbericht veröffentlicht wor⸗ 
den. Anfänglich hat man dem Bericht nur wenig Intereſſe 
entgegengebracht, jetzt find aber leidenſchaftliche Diskuſſionen 
hervorgerufen durch Außerungen des Admirals Scheer 
im „Daily Expreß“, daß der enaliſche Oberbefehlshaber 
Felltcoe nur durch fein zaghaftes Vorgehen und 
durch mehrere praktiſche Fehler in der Schlacht die Gelegen⸗ 
heit verſäumt babe. die ganze deutſche Hochſeeflotte mit einem 
Schlage zu vernichten. 

Es werden fetzt plötzlich in Enaland alle Vorwürfe, die 
man bereits früher gegen Selltcoe geltend gemacht hat. aufs 
neue vorgebracht. Jellicoe hat in einem recht zahmen Tele⸗ 
gramm aus Neuſeeland wo er kurze Zeit als Gouverneur 
amtiert, ſich gegen die Vorwürfe von Scheer zu verteidigen 
geſucht. Engliſche Marineoffiziere haben ihm bereits nach⸗ 
gewieſen. daß die Angaben in feinem Verteidigungstele⸗ 
gramm im Widerſpruch ſtehen zu den Angaben, die er in 
ſeinen Memoiren über die erſten drei Jahre des Krieges ge⸗ 
macht hat. 

Die intereſſanteſte Mitteilung, die ein Blatt kürzlich 
machte, iſt die, daß Lord Balfour, der damals enalifcher 
Marineminiſter war, erſt nach heftigem Kampf im Kabinett 
durchzuſetzen vermochte. daß man Sellicve nicht vor ein 
Kriegsgericht ſtellte. Balfour ſoll ſich von der Erwägung 
haben leiten laſſen, daß die übervorſichtige Regierung 
Asquith Jellicve geradezu mit dem Bewußtſein durchtränkt 
habe, daß unter allen Umſtänden ſchwere Verluſte an großen 
Schlachtſchiffen vermieden werden müßten, weil ſonſt, ſo⸗ 
lange der Landkrieg nicht entſchieden ſei die engliſche Vor⸗ 
herrſchaft in der Entente gefährdet wäre. F 


Die Frage der Kriegsſchuld in Frankreich. 


Die Erörterung der Kriegsſchulöfrage kommt neuer⸗ 
dings auch in Frankreich in Fluß. Selbſt Blätter wie der 
Temps“ erheben ſeit einiger Zeit die Forderung, daß die 
franzöſiſche Regierung durch Offuu na der diplomattichen 
Archive dem Beiſpiel Deutſchlands, Ofrerreihs und Ruß⸗ 
lands folge. Insbeſondere find es, wie der „Frankf. Ztg.“ 
aus Paris geſchrieben wird, mehrere, durch ihre Obtektivitat 
bemerkenswerte Veröffentlichungen in Buchform, die geuer⸗ 
dings weſentlich dazu beigetragen haben, die acufr Lüge non 
dem Frankreich wider feinen Willen aufgeswungenen Krieg 
zu erſchüttern. Dies gilt nicht nur von den ſehr gewiſſen⸗ 
haften Arbeiten des Hiſtorikers Renouvin, der bemüht iſt, 
die Tatſachen objektiv darzuſtellen und an den Erfolg der 
von ihm unternommenen Unterſuchung, ſeine Feſtſtellungen 
mit der offiziellen Theſe in Einklang zu bringen, ſelbſt nicht 
recht zu glauben ſcheint, ſondern vor allem von einer von 
Mathias Morhardt unter dem Titel „Les Preuves“ ver⸗ 
öffentlichten Broſchüre, ſowie von dem durch den Mut 
zur Wahrheit und durch hiſtoriſche Exaktheit gleich bedeuten⸗ 

den Buch des Politikers Alfred Fabre⸗Luce „La victoire“. 
Auch der bekannte Romanſchriftſteller Bictor M argue ⸗ 
ritte tritt neuerdings in Artikeln, die die „Ere Nouvelle“ 
und der „Peuple“ veröffentlicht, in eindringlicher Beredſam⸗ 
keit mit einer ſtarken überzeugung der Fälſchungen der 
offiziellen Geſchichksſchreibung entgegen. 

An der Hand der amtlichen ruſſiſchen und deutſchen Nach⸗ 
kriegsveröffentlichungen, ſowie der neuerdings von Gout⸗ 
tenoire de Toury ins Franzöſiſche überſetzten Werke, des 
Generals Montgelas, kommt Victor Margueritte darin zu 
dem Schluß, daß, wenn auch der deutſche und der öſter⸗ 
reichiſche Imperialismus ein gerüttelt Maß von Schuld 
auf ſich geladen habe, weder Wilhelm II. noch Franz Joſef 
das ſchwerſte Gewicht an Verantwortung trage: „Raymond 
Poincaré und Biviani, der eine der Miniſterpräſi⸗ 
enz ein ſchwächlicher und blaſſer Schatten, der andere als 

räſident der Republik abſolutiſtiſcher als der Zar ſelbſt 
und doch nur eine Marionette in der Hand Saſſonows, 
dieſe beiden find, zuſammen mit der ruſſiſchen Kriegs⸗ 
partei, die den Hof von Petersburg beherrſchte, die eigent⸗ 
lichen Urheber des großen Mordens; fie find die Haupt⸗ 
ſchuldigen. Margueritte weiſt darauf hin, daß mit dieſen 
Feſtſtellungen Gouttenoire de Toury und Morhardt noch 
weit kategoriſcher ſeien, als der in ſeinem Buche nach 
ſtreugſter Objektivität faſt ſkrupelhafte Deutſche Montgelas, 
indem ſie beide die Frage, ob Poincaré den Krieg ge⸗ 
wollt habe, mit einem abſoluter Überzeugung entſpringen⸗ 


den und durch unwiderlegliche Dokumente geſtützten Ja 


beantworteten. Poincaré, der ſelbſt in Wort und Schrift 
wiederholt erklärt habe, daß er von früheſter Jugend an 
ſeinen eigenen Lebenszweck und den ſeiner ganzen Gene⸗ 
ration einzig und allein in der Wiedereroberung der beiden 
1871 verloren gegangenen Provinzen geſehen habe, und 
deſſen Politik ſeit 1912 ausſchließlich der ſyſtematiſchen Vor⸗ 
bereitung des Krieges gegolten habe, verſuche vergeblich 
heute die blutigen Hände reinzuwaſchen. Nach dem Vertrag 
mit Rußland ſei für Frankreich der Bündnisfall erſt gegeben 
geweſen mit einer deutſchen Mobiliſierung gegen Rußland. 
Es ſtehe aber heute einwandfrei feit, daß von allen am 
Kriege beteiligten Ländern Rußland zuerſt mobiliſiert habe. 
Der ruſſiſchen Mobiliſierung ſeien der Reihe nach erſt die 
öſterreichiſche, dann die franzöſiſche und als letzte die deutſche 
gefolgt. Frankreich ſei alſo nicht etwa auf Grund feiner 
Vertragsverpflichtungen, ſondern von Poincaré in den 
Krieg hineingetrieben worden. der in ihm die Verwirk⸗ 
lichung ſeines Lebenszieles, die Revanche für 1870 und die 
Wiedereroberung von Elſaß⸗Lothringen geſehen habe. Sein 
Ergebnis. 12 Millionen Tote und die Zerſtörung ungezähl⸗ 
ter Milliardenwerte, fo ſchließt Maraneritte, werde die 
Völker hoffentlich zur Vernunft gebracht haben. Diefe mitr- 
den es ſich in Zukunft wohl überlegen, ſich ein zweites Mal 
von der Geheimdiplomatie, von Napoleons im Gehrock, in 
den Abgrund ſtürzen zu laſſen. ; 


Sin Schwindel großen Stils. 


Ein Nanoleon⸗Archiy, enthaltend wichtige Briefe des 
großen Korſen, feine Totenmaske uſw. ſollte kürzlich in der 
Hauptſtadt Brünn gefunden worden ſein. Die Nachricht 
erregte in der ganzen Welt die größte Senſation, ſie hat ſich 


aber als ein Schwindel erſten Ranges herausgeſtellt. 


Ein Nachkomme des großen Napoleon. ein in Brünn leben⸗ 
der Graf Leopold Baſſano, ſollte der Eigentümer und Hüter 
dieſes Schatzes ſein. 48 Stunden hatte die Groteske gedauert, 
aber dieſe kurze Zeitſpanne hat hingereicht, Wirkungen aus⸗ 


zulöſen, wie fie die Phantaſie keines Poſſendichters erſinnen 
könnte. Die Napoleon⸗Forſcher der ganzen Welt depeſchierten 
ſich die Finger wund, Filmgeſellſchaften, ""ntogranhen, Ver⸗ 
lagsanſtalten überboten ſich an lockenden Angeboten, tſche⸗ 
chiſche Blätter ereiferten ſich bereits über die Frage, ob ein 
deutſcher oder ein tſchechiſcher Geſchichtsforſcher die Napo⸗ 
leon-Reliqujen im Baſſanoſchen Familienbeſitz einer wiſſen⸗ 
ſchaftlichen überprüfung und Bearbeitung unterziehen ſollte, 
ja die franzöſiſche und die tſchechiſche Regierung begannen 
bereits miteinander zu raufen, wer die Vorhand auf die koſt⸗ 
baren Archive habe. Da — mit einem Male war die ſchil⸗ 
lernde Seifenblaſe zerplatzt und übrig blieb nur noch der 
Katzenjammer der Düpierten. 3 
Der angebliche Graf Leopold Baſſano iſt weder ein Graf 
noch ein Nachkomme des fürſtlich⸗gräflichen Hauſes Baſſano, 
alſo auch kein Nachkomme des großen Korſen, ſondern ein 
kleiner tſchechiſcher Steuerbeamter und heißt mit feinem 
richtigen Namen — Marek. Die Totenmaske Napoleons 
und das Baſſanoſche Napoleon⸗Familienarchiv exiſtiert nur 
in der Phantaſie des Herrn Marek⸗Baſſano. Der „Brünner 
Tagesbote“, die Zeitung, die zuerſt die großartige Entdeckung 
des Napoleonfundes in die Welt hineinpoſaunt hat, ſieht 
ſich jetzt zu folgender Feſtſtellung genötigt: „Die Mitteilun⸗ 
en, die wir von dem Steuerbeamten Leopold Baſſano ers 
ielten, haben ſich als eine groß angelegte Irreführung er⸗ 
wieſen, von der es noch nicht feſtſteht, ob fie aus verbrecheri⸗ 
ſchen Abſichten oder auf Grund einer Wahnvorſtellung 
Baſſanos verbreitet worden iſt. Er beſitzt weder eine 
Totenmaske Napoleons, noch irgendeinen rief oder eine 
anderweitige Urkunde, die mit dem großen Kaiſer irgendwie 
im Zuſammenhange ſtünde. Was er unſerem und den Mit⸗ 
arbeitern anderer Blätter erzählt hat, iſt vom Anfang bis 
zum Ende erlogen.“ 


Republik Polen. 


Der Ruf nach Pitſudski. 


Lublin, 11. Auguſt. Der Kongreß der Legionäre 
fand geſtern ſeinen Abſchluß. Es wurde einſtimmig eine 
Reſolution angenommen, in der die Kongreßteilnehmer feſt⸗ 
ſtellen, daß infolge der entſtandenen ungeſunden Verhält⸗ 
niſſe dem Marſchall Pikſudski die Möglichkeit genommen 
wurde, feine genialen Fähigkeiten dem Wohle der Republik 
und insbeſondere dem Wohle des polniſchen Heeres zu wid⸗ 
men. In dieſer Reſolution wird die Rückkehr Pil- 
ſudskis zur Armee gefordert. 


Deutſches Reich. 
Graf Weſtarp. 


Einer der Führer der Deutſchuationalen Graf Weſtarp 
feierte geſtern (Dienstag) ſeinen 60. Geburtstag. Im Auf⸗ 
trage des Parteivoritandes und der deutſchnationalen 
Reichstagsfraktion hat ihm der Parteivorſitzende Abg. Hergt 
ein Glückwunſchtelegramm geſandt. 


Aus anderen Ländern. 


Eine kommuniſtiſche Verſchwörung in Eſtland. 


Wie die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ aus Tallin 
meldet, war in dieſer Woche in Eſtland eine kommu⸗ 
niſtiſche Verſchwörung geplant. Die Verſchwörung 
ſollte auf das ganze Land ausgedehnt werden und Anfang 
Auguſt zum Ausbruch kommen. Im letzten Augenblick je⸗ 
doch gelang es der Polizei, der Verſchwörung auf die Spur 
zu kommen und ihre Organiſatoren feſtzunehmen. Nach dem 
Aufſtand beabſichtigten die Kommuniſten, die Mitglieder der 
Regierung zu verhaften und eine kommuniſtiſche 
eſtniſche Republik zu proklamieren, die Rußland zu⸗ 
geteilt werden ſollte. Im Zuſammenhange mit dieſer Ver⸗ 
ſchwörung verhafteten, wie das zitterte Blatt weiter meldet, 
die eſtuiſchen Behörden einen Beamten der ſowfetiſtiſchen 
Fr 5 Eſtland, der an der Verſchwörung teilgenommen 

aben ſo 


Ein eugliſch⸗äguptiſcher Zwiſchenfall. 


London, 12. Auguſt. PAT. Das Reuter⸗Büro meldet 
aus Kairo über folgenden blutigen Zwiſchenfall, der ſich bei 
dem Bau der Eiſenbahnlinie nach Atbara (Sudan) ereig⸗ 
nete. Ein Bataillon äguyptiſcher Soldaten, das bei dem 
Bau dieſer Bahn beſchäftigt war, bewarf die engliſche Pa⸗ 
trouille mit Steinen. Die Engländer erwiderten mit einem 
heftigen Feuer, wobei 10 ägyptiſche Soldaten 
getötet und 9 verwundet wurden. 


Ausnahmezuſtand in Bulgarien? 


Nach Berichten Belgrader Blätter aus Sofia ſoll über 
ganz Bulgarien der Ausnahmezuſtand verhängt worden 
ſein. Die ſchwierige innerpolitiſche Lage habe die bulgariſche 
Regierung zu dieſem Schritte veranlaßt. 


Die Moſſulfrage vor dem Völkerbundrat. 


Dem Völkerbundrat ſteht eine neue ſchwere Belaſtungs⸗ 
probe bevor. Die engliſche Regierung beantragt nämlich 
foeben beim Generalſekretariat des Völkerbundes, daß die 
Frage der Grenzen des Jrak gemäß Artikel 3 8 2 des 
Laufanner Friedensvertrages, d. h. die berühmte politiſche 
Seeſchlange der letzten Jahre, die ſogenannte Moſſulfrage, 
auf die Tagesordnung der nächſten Ratstagung, die am 29. 
Auguſt beginnt, geſetzt werden ſoll. In dem Antrag er⸗ 
innert die engliſche Regierung, wie die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, 
an die Beſtimmung des Lauſanner Vertrages, wonach die 
Frage zwiſchen der Türkei und England binnen 9 Monaten 
in direkten Verhandlungen erledigt werden ſollte, andern⸗ 
falls ſie vor den Rat des Völkerbundes gebracht werden 


muß. a 
Ratifizierung des Lauſauner Vertrages. 


Konſtantinopel, 10. Auguſt. Nach Londoner Meldungen 
der Agence Anatole erfolgte geſtern in Paris die offizielle 
Protokollierung der Natiftzierung des Lauſanner Ver⸗ 
trages durch England, 7 und Japan, womit der Ver⸗ 
trag beſtimmungsgemäß Rechtskraft erhält. 


merikanifi rophezeiuug eines amerikauiſchen 
. Ve 


Neuyork, 11. Auauft. Ein Vortrag des amerikaniſchen 
Konterabmirals a. D. Rodgers, 1 vor dem Inter⸗ 
nationslen Inſtitut für Politik in Williamstown, hat eine 
lebhafte Diskuſſion entfeſſelt. Rodgers verfocht nämlich die 
Theſe, daß Amerika, wenn einmal feine Bevölkerungszahl 
200 Millionen überſchritten haben wird, durch den Dru 
der wachſenden Bevölkerungsziffer allein gezwungen fein 
werde, einen Angriffskrieg zu unternehmen. Bis dahin 
aber würde in Amerika keine Kriegsſtimmung einflußreich 
werden. Gegenwärtig 1 111 die amerikaniſche Bevölke⸗ 
rungsziffer etwa 112 Millionen 


Einer Meldung aus Neuyork zufolge ſprach ſich der 
demokratiſche Kandidat für den Präſidentenpoſten der Ber 
einigten 
den Völkerbund aus. F 
Aus Zürich wird gemeldet, daß der fchweizerifd 
Bundesrat ein allgemeines Verbot der Einreiſe ruf 
ser: Staatsangehöriger in die Schweis exlail 


taaten Davis in einer Rede, die er in Clear» 
burg achalfen hat, für den Eintritt Amerikas in 


* 


veranſtaltete 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


13. Auguſt. 


Graudenz (Grudziadz). 


„A Das Weichſelhochwaſſer iſt ſchnell geſtiegen. Der 
Fährplatz iſt bereits zum großen Teil überſchwemmt, und 
die ſtädtiſche Badeanſtalt liegt jetzt vom Waller umgeben 
weit vom Ufer ab. Wer ein Bad nehmen will, muß mit 
dem Boot vom Ufer zur Badeanſtalt abgeholt werden. Auch 
die Fähranlegeſtelle iſt überflutet und der Fährkahn muß 
weiter ans Uſer rudern. Das Hochwaſſer treibt mancherlei 
mit. Beſonders bemerkt man Faſchinen und ſonſtiges 
Strauchwerk. Ein großes Fahrzeug, hoch mit Holz beladen. 
trieb am Montag ſtromab. * 
4 Das neue Stadtwappen ift bereits über dem Haupt⸗ 
eingang des Rathauſes J angebracht worden. Auch an einer 
Anzahl Wagen der elektriſchen Straßenbahn bemerkt man es 
bereits. Die Stempel des Magiſtrates zeigen jedoch noch 
das alte ee eee da die Wappen veränderung von 
den vorgeſetzten Behörden noch nicht genehmigt ſein ſoll. 
In früheren Zeiten iſt das jetzt wieder eingeführte Wappen 
auch bereits verwendet worden. * 
d Der Verein für Leibesübungen (Turnverein) veratt- 
ſtaltete am Sonntag in Hilmarsdorf ein Turnfeſt. Der 
Besuch des Feſtes war recht gut und bet ſchönſtem Wetter 
verlief es recht harmoniſch. * 
* Tödliche Gasvergiftung. Am 10. Auguſt wurde das 
26jährige Dienſtmädchen Stanislawa Ziolkowska in ihrem 
Zimmer tot aufgefunden. Die gerichtsärztliche Kommiſſion 
ſtellte Einatmung von Gas feſt. Es handelt ſich um einen 
unglücklichen Zufall. *. 
* Zwei Kinder ertrunken. Am Montag gegen 12 Uhr 
mittags ertrank in der Weichſel unweit der Militärbade⸗ 
anſtalt der Sohn des Arbeiters Kruszynski. — Ein weiteres 
Opfer der Weichſel wurde der 14jährige Knabe Kulwicki. 
Er badete am Montag nachmittag bei Straemiecin (Böslers⸗ 
höhe) und ertrank. Die Leiche wurde abends von dem un⸗ 
glücklichen Vater ſelbſt geborgen. * 


Tharn (Toruñ). 


SE Von der Weichſel. Seit dem Vortage um 42 Zenti⸗ 
meter gefallen, betrug der Waſſerſtand Dienstag früh noch 
2.14 Meter über Normal. Er geht weiterhin zurück. — Ein 
Dampfer der Bromberger Schleppſchiffahrts⸗Geſellſchaft 
Lloyd Bydgoski“) legte am Kai an; er iſt zum Abholen 
von Traften beſtimmt. Sonſt kein Schiffsverkehr. RR 

= Thorner Marktbericht. Der Dienstag⸗Wochenmarkt 
wies eine überaus reichliche Beſchickung auf, ſo daß von 
vielen Artikeln bei Marktſchluß noch mehr oder weniger 
Überſtand blieb. Die Preiſe waren im großen Ganzen un⸗ 
verändert. Kohlrabi koſtete heute 25 Gr. pro Mandel; 
Gurken gab es von 3 Gr. an pro Stück; Kartoffeln unper⸗ 
ändert 3 Zloty pro Zentner. Obſt, Geflügel und Fiſche 
wieſen keinerlei Preisänderungen auf. Sehr ſtark ange⸗ 
boten waren Schnittblumen, die aber verhältnismäßig teuer 
waren und deswegen nicht den gleichen guten Abſatz fanden 
wie ſonſt. — Butter koſtete heute 1,70 Zloty pro Pfund durch⸗ 
ſchnittlich und Eier pro Mandel 1,30—1,40 Zloty. =" 

x Ein Wohltäter. Der armen Zeitungs⸗Straßen⸗ 
händler (Invaliden) hier nahm ſich Kaufmann T. in wohl⸗ 
wollender Weiſe an, indem er ihnen, die bei jedem Wind 
und Wetter oder im prallen Sonnenſchein tagsüber auf 
ihrem Verkaufsplätzchen ſtehen, ein paar Klappſtühle 
ſchenkte. Die Freude der Beſchenkten war riejengroß. 


= Eine Ruderfahrt nach Danzig unternahmen drei 
Herren des Rudervereins „Thorn“ in einem Doppelzweier. 
Sie fuhren Freitag nachmittag bei ſtrömendem Regen ab 
und wollen nach Erreichen ihres Zieles das Boot per 
Dampfer zurückſenden. — Eine Ruderfahrt die Drewenz 
ſtromauf bis Gollub unternahmen am Sonntag fünf andere 
Herren des genannten Vereins. Die beſchwerliche Fahrt 
auf der ſtarkſtrömenden Drewenz entſchädigte durch die reiz⸗ 
vollen landſchaftlichen Bilder, die ſich von Biegung zu Bie⸗ 
gung dem Auge ſtets anders boten. Die zurückgelegte 
Strecke beträgt rund 110 Kilometer, für eine Tagesfahrt eine 
anſehnliche Leiſtung. — 

+ Als falſcher Kriminalbeamter entpuppte ſich ein 
Mann, der am vergangenen Freitag unter Vorzeigung einer 
Legitimation eine junge Frau verhaften wollte. Ein uni⸗ 
formierter Schutzmann kam gerade dazu und brachte beide 
zur Wache. Von hier wurden ſowohl die Frau als auch der 
„Kriminaliſt“ nach Aufnahme eines Protokolls freigelaſſen. 
Die Sache wird für letzteren wohl noch ein unangenehme 


dachſpiel haben. 


er. Culm (Chelmno), 11. Auguſt. Am letzten Sonntag 
der hieſige deutſch⸗katholiſche Ge⸗ 
ſelligkeitsverein für ſeine Mitglieder und Gäſte eine 
Vergnügungsfahrt mit einem Dampfer nach Sar⸗ 
to witz im Kreiſe Schwetz. Gegen 11 Uhr vormittags er- 
folgte die Abfahrt von der ſtädtiſchen Badeanſtalt aus, da 
des Hochwaſſers wegen ein anderer Anlegeplatz für den 
Dampfer nicht vorhanden war. An Bord war eine Abtei⸗ 
lung der Muſikkapelle des hieſigen Jäger⸗-Regiments zu 
Pferde und ließ luſtige Weiſen ertönen. Bald war Sar⸗ 
towitz erreicht, und dank des Hochwaſſers konnte der Dampfer 
bis zum Damm fahren und dort anlegen. Im ehemaligen 
Pomplunſchen Etabliſſement wurde Einkehr gehalten und 
bald begann bei dem Konzert der Kapelle ein luſtiges Leben 
und Treiben in dem herrlich gelegenen terraſſenartigen 
Garten. Für Abwechſelung ſorgten Geſangsvorträge des 
deutſchen Frauenchors „Liederkränzchen“ unter Leitung der 
Frau Buchdruckereibeſitzer Biengke und Solovorträge 
einzelner Mitglieder. Am Nachmittage trafen noch einige 
Mitglieder mit Familien über Schwetz ein. Von der Er⸗ 
laubnis der Beſichtigung des der Gräfin Schwanefeldt ge⸗ 
hörigen Schloßparks wurde von Mitgliedern und Gäſten 
unter Führung des Obergärtners reichlich Gebrauch ge⸗ 
macht. Die Rückfahrt erfolgte um 7 Uhr, und der Dampfer 
langte um 8 Uhr wieder an der Badeanſtalt an. Der ge⸗ 
meinſame Rückmarſch zur Stadt erfolgte unter Muſikbeglei⸗ 
tung zum Hotel „Culmer Hof“, wo man ſich im dortigen 
Saale bei einem gemütlichen Tänzchen noch längere Zeit ver⸗ 
gnügte. — Bei dem Beſitzer Czara in Althauſen im hieſigen 
Kreiſe brannte in der vorigen Woche eine Scheune 
mit voller Ernte und Maſchinen nieder. Der Geſamtſchaden 
beträgt 9000 Zloty. Die Entſtehung des Feuers iſt bisher 
noch nicht aufgeklärt, doch vermutet man böswillige 
Brandſtiftung. 

* Dirſchan (Tezew), 12. Auguſt. Vier gewerbs⸗ 
mäßige Ladendiebinnen hier zu verhaften ge⸗ 
lang geſtern Abend Beamten der hieſigen Kriminalpolizei. 
Mit reicher Beute ausgeſtattet trafen fie mit dem D-Zug 
aus Danzig hier ein, wo ſie aber den Beamten in die Hände 

elen. Ihnen wurden hierbei größere Mengen der ver⸗ 
ſchiedenſten Damenkleider⸗ und Bluſenſtoffe, ferner Wäſche⸗ 


eſtgeſtellt 


* zeug, Strümpfe, Handſchuhe, Herrenfilzhüte, Markttaſchen 
uſw. N e Es iſt an einzelnen Stücken f. 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Donnerstag den 14. Auguſt 1924. 


worden, daß fie aus dem Geſchäft der Firma Sternfeld⸗ 
Danzig, Langgaſſe, herrühren. — Die Frauenſchule in 
Scherpingen gehört nicht, wie in Ergänzung der 
Meldung über die Aufhebung der Liquidation zu berichtigen 
iſt, dem Verein für wirtſchaftliche Frauenſchulen auf dem 
Lande in Reiffenſtein, E. V. bei Leinfeld Provinz Sachſen, 
ſondern dem „Verein Frauenſchule Scherpingen E. V. in 
Danzig.“ ö 

dr. Lautenburg (Lidzbark), 10. Auguſt. Von Sonntag 
zu Montag war wieder großer Beſuch in der Ge⸗ 
meinde: 42 Schulkinder mit der Lehrerin und ihren 
Helferinnen hatten im Pfarrhaus ein Strohlager bezogen, 
um Lautenburg und ſeine ſchöne Umgebung, vor allem das 
Bradnitzatal, recht kennen zu lernen. Es waren Kinder 
in der Schar, die zum erſtenmal mit der Bahn fuhren — 
darunter ein ſchon ſchulentlaſſener Junge. Frl. Held aus 
Dabowalanka, im Kreiſe Brieſen, hatte die ſchöne Wander⸗ 
fahrt geleitet. Als Dank an die Gemeinde Lautenburg. für 
deren Kinderwelt dieſer Beſuch auch ſehr viel Schönes hatte, 
gaben die kleinen Gäſte mehrſtimmig geſungene Heimat⸗ 
lieder zum Beſten und vor allem das ſinnige Märchenſpiel 
„Hänſel und Gretel“, deſſen reiche, aus einfachen Mitteln 
gewonnene ſchöne Ausſtattung Herz und Auge erquickte. Mit 
kindlich inniger Teilnahme bei der Sache gaben die kleinen 
Darſteller ihr Beſtes und ernteten viel Beifall. 


* Oſtrometzko (Oſtromecko), 11. Auguſt. Der Sonntags 
Nachmittag des 10. Auguſt vereinigte in dem Gartenlokal 
von Stöckmann in Oſtrometzko ca. 500 Perſonen, die ſich an 
dem Bazar der Hausfrauen der Kirchen⸗ 
gemeinde Oſtrometzko beteiligten und dem Künſtler⸗ 
konzert beiwohnten. Das Ziel der Veranſtaltung iſt ex⸗ 
reicht: die Proſpektpfeifen der Orgel, die in 
ſchwerer Zeit abgeliefert wurden, können neu beſchafft wer⸗ 
den. Es war ein ſchöner warmer Sommertag. Der Bazar 
mit ſeinen Einzelheiten konnte ſich im Schatten der Bäume 
abſpielen. Ganze Berge von Kuchen, Torten und belegten 
Broten, die von den Hausfrauen geſpendet waren, wurden 
abgetragen. Viel Vergnügen machte der ſogenannte Krab— 
belkorb, der lange dicht umlagert war. 360 Loſe waren 
ſchnell verkauft. Stadt und Land hatten ſich in dankens⸗ 
werter Weiſe an der Spendung von z. T. recht wertvollen 
Gewinnen beteiligt. Ein beſonderes Vergnügen war es zu 
ſehen, wie bald hier, bald da ein Gewinner fröhlichen Au⸗ 
geſichts ſeinen Gewinn davontrug: einen ſchönen, durch⸗ 
brochenen Brotkorb aus Porzellan, eine ſchöne Vaſe, oder 
in kleinen Käfigen ein paar Hühner, Enten, Kaninchen uſw. 
Den Höhepunkt des Toges bildete das Konzert, in wel⸗ 
chem drei hochgeſchätzte Künſtler unſerer Gegend, Herr 
Beetz⸗ Bromberg, Frau Kerney⸗ Crone a. Br. und Frl. 
Lewandowski ⸗ Bromberg Proben ihres hervorragen⸗ 
den Könnens ablegten. Der Violinkünſtler Herr Beetz ver: 
ſtand es, mit Walters Preislied aus den „Meiſterſingern 
die Hörer in den zwingenden Bann Wagnerſcher Muſik zu 
ziehen. Spielend überwand der Künſtler die techniſchen 
Schwierigkeiten in dem D-moll⸗Violinkonzert von Vieux⸗ 
temps, das in dem 4. Satz von fortreißender Klangwirkung 
war. Aus niedergehaltener Glut brach heller Feuerbrand 
in den „Zigeunerweiſen“ von Saraſate. Alle Herzen ge⸗ 
wann Fran Ker ney ſogleich durch den Vortrag der Phan⸗ 
taſte über „Freiſchütz“⸗Motive, ſo daß die Künſtlerin bei 
ihrem zweiten Vortreten mit Applaus empfangen wurde. 
Die „Aufforderung zum Tanz“ von Weber und die „Taran⸗ 
tella“ von Kerganoff kam in meiſterhaftem Vortrage zu 
voller künſtleriſcher Auswirkung. Ausgezeichnet verſtand 
auch die Künſtlerin, durch ihre Begleitung auf dem Klavier 


die Wirkung der Violin⸗ und Geſangsvorträge zu ſteigern. Frl. 


Lewandowski verfügt über eine große und fein ge⸗ 


Populäre Vorträge 7. AD 
des Billa lehre 88 N 2 
Berger. Toruf, Ze⸗ 
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Kinderfräulein 


für 2 Jungen von 10 


Offert. an Frau Kopf, 
Stary Rynek 34. 19638 


d. neuen 
finden 


gute Penſion 


mit evtl. Nachhilfe⸗ 
ſtunden. Off. unter 
P. 19647 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Nr. 187. 


Beſonders angenehm iſt die Klarheit der 
Ausſprache; man hat keine Mühe, den Text zu verſtehen, 


ſchulte Stimme. 


und kann ſich ganz dem muſikaliſchen Eindruck hingeben. 
Die „Legende“ von Loewe und „In meiner Heimat“ von 
Hildach gaben der Sängerin Gelegenheit, ihre ſtarken und 
zugleich weichen Stimmittel zu offenbaren. „Es muß was 
Wunderbaxes ſein“ von Liſzt und „Lieber Schatz, ſei wieder 
gut“ von Franz ſprachen tief zum Herzen. „Ja überſelig“ 
von Eckert und „Mädchen mit dem roten Mündchen“ von 
Franz waren ein lieblicher Abſchluß der Geſangsvorträge. 
Edle Muſik, in vornehm⸗künſtleriſcher Weiſe vorgetragen, 
trug die große Schar der Zuhörer aus der Alltäglichkeit in 
eine reinere Welt. Sie wird in der Erinnerung und Nach⸗ 
wirkung noch lange — mit Th. Storm zu reden — den 
grauen Tag vergolden. Wir dankbaren Hörer wünſchen den 
drei Künſtlern, daß ihre edle Kunſt ihnen allzeit dieſen * 


leiſte. 8 
* Putzig (Puck), 12. Auguſt. Drei italieniſche 
Militär⸗Waſſerflugzeuge werden, nach polni⸗ 


ſchen Blättern, in Putzig erwartet. Sie befinden ſich zurzeit 
in Amſterdam und ſollen angeblich die Oſtſeeküſte entlang 
geflogen kommen. Gegebenenfalls werden ſie, der Weichſel 
folgend, nach Warſchau fliegen. 

we Aus dem Kreiſe Schwetz, 12. Auguſt. Die Tucheler 
Heide, die auch weit in unſeren Kreis hineinragt, zeigt 
manch reizendes Fleckchen Erde. Beſonders ſind es Partien 
an dem Schwarzwaſſer, die auch gern von Fremden 
aufgeſucht werden. Einer der bekannteſten und in den letzten 
Jahrzehnten von Ausflüglern am meiſten aufgeſuchten 
Orte iſt Klinger bei Oſche. Von Tuchel über Klinger 
ging nach Marienwerder die alte „Napoleonſtraße“. 
Man ſieht am Berge bei Klinger noch überreſte der Pflaſter⸗ 
ſtraße, welche auf den ag Napoleons hergeſtellt werden 
mußte. In der Nähe von Oſche liegt auch der ſchöne Tal⸗ 
grund „Zatokken“. Die Gaſtwirtſchaft in Klinger iſt feit 
Jahrzehnten im Beſitz eines tüchtigen Geſchäftsmannes und 
Kenners der Heide, der es verſtanden hat, den früher wenig 
bekannten Platz zu einem vielbeſuchten Ausflugsort zu 
machen. Vor dem Kriege waren nicht nur an jedem Sonn⸗ 
tage, ſondern auch in der Woche Ausflügler aus Graudenz, 
Schwetz und Culm dort. Während des Krieges ließ der Be⸗ 
ſuch natürlich etwas nach. Nachdem die Verhältniſſe ſich 
wieder etwas ſtabiliſiert haben, ſetzt der Zuzug der Tages⸗ 
und Sommergäſte wieder ſtärker ein, namentlich aus den 
großen Städten Kongreßpolens, beſonders Lodz, Warſchau, 
aber auch Danziger Familien ſind vertreten. 


Kleine Rundſchau. 


* Salomoniſches Urteil. In einer deutſchen Jagdzeitung 
wird folgendes Geſchichtchen erzählt: Einem Förſter war es 
gelungen, drei Wilddiebe eben dabei zu ertappen, wie ſie 
einen Hirſch ausweideten, nachdem ſie ihre Flinten beiſeite 
geſtellt hatten. Bei der ſchnellen Flucht, die die drei Geſellen 
nahmen, war es dem Förſter unmöglich, ſie genau zu er⸗ 
kennen, trotzdem machte er bei dem Gericht Anzeige unter 
Angabe ſeiner Verdächtigungen und Hinterlegung der drei 
Gewehre. Allein in der Unterſuchung leugneten die Wild⸗ 
diebe hartnäckig die Tat, und da kein Beweismaterial vor⸗ 
lag, konnten ſie unmöglich verurteilt werden. Der Vor⸗ 
ſitzende ſagte denn auch in gleichgültigem Tone: „In dieſem 
Falle könnt ihr wieder gehen, jeder kann deshalb ſein Ge⸗ 
wehr mit ſich nehmen.“ Kaum hatte der Richter dieſe Worte 
geſprochen, als auch ſchon jeder Angeklagte nach ſeiner Flinte 
griff, um ſich zu entfernen. Jedoch ebenſo ſchnell war die 
Hand des Staatsanwalts, um jetzt die Anklage mit beſſerem 
Erfolg zu erheben. 
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Deutschen Rundscha 
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Thorner Inserate 


wirkungsvolle Verbreitung. 


Anzeigen-Annahme, fachmännische 
Beratung, Kostenanschläge in der 


Hauptvertriebsstelle: 
Justus Wallis, Thorn. 


enen dite mum ut uni 


mm 


(Station Stawki — Stewken) 
zwölf Minuten von Station Torun Hauptbahnhof, 


BSäader täglich 


von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, 


Abfahrt von Torun Hauptbahnhof: 845; 1102; 225; 735, 
Rückfahrt nach Torun Hauptbahnhof: 27; 520; 900; 1086, 
Alle näheren Informationen durch Telefon Torun 434. 


Solbad Czerniewiee] 


Handels⸗Nundſchan. 


Die Wirtſchaftskriſe in Deutſchland. Die außerordentlich 
ſchwere Kriſe im deutſchen Wirtſchaftsleben ergibt ſich u. a. auch 
daraus, daß die Konkupſe im vergangenen Juli eine noch nie 
dageweſene Höhe erreicht haben. Während im Juni d. J. 595 Kon⸗ 
kurſe eröffnet wurden und im Juli vorigen Jahres nur 17, be⸗ 
trägt die Zahl der im Juli d. J. verhängten Konkurſe nicht weniger 


als 1185. 
Aktienmarkt. 
Kurſe der Poſener Börſe vom 12. Auguſt. Für nom. 1000 Mey. 


in Zloty. Wertpapiere und Obligationen: 6proz. 
Liſty zbozowe Ziemſtwa Kred. 4,30. Bony Zloty 081. — Bank ⸗ 
aktien: Bauf Przemysloweow 1.—2. Em. 5—4,75. Bank Zw. 


Spokek Zarobk. L—11. Em. 8. Kwileeki, * t Ska. 1.—8. . 
3,50. Polski Bank Handl., Poznan 1.—9. Em. 2,35—2,20. — 
Inſtrieaktien: Arcona 1.—5. Em. . . Bareikowski 1 dis 
'6. Em. 1. Browar Krotoſzynski 1.—5. Em. 4,104. Bydgosta 
Fabr. Myder 1.—2. Em. 0,75. H. Cegielski 1.—9. Em. 1,20—1,15. 
Centrala Stör 1.—5. Em. 3,40. Galwana Bydgosz 1.8. Em. 0,60. 
Garbarnia Sawiekt, Opalenica 1.—2. Em. 0,415—0,50—045. €. Hart- 
wig 1.—6. Em. 0,00. Hartwig Kantorowicz 1.—2. Em. 4,00. Hur⸗ 
townia Drogeryina 1.—3. Em. 0,30. Herzfeld⸗Viktorius 18. Em. 
7.75. Iskra 1.—4. Em. 1,10. Juno 1.—2. Em. 0,60. „Leu“ w 


ziemn. 1.4. Em. 


Toruntiu 1. Em. ee 3 F 
S pte 8 Bod 1787 cz 1A. Em. 


73. Dr. Roman May 1.—5. 
0,90. S. Pedowski 1—8. — (exkl. Kup.) l W Fabryka 
Wapna i Cementu 5. Plötno 1—3. Em. 0,75—0, Pneumatik 
1.4. Em. Serie B 0,25. Pozu. Spölka Drzewna 11 Em. 1,65 bis 
1,60. Starogardzka Fabr. Mebl. 1.—2. Em. 0,70. Tkauina 1. bis 
5. Em. 0,90. Tri 1.—3. Em. 12,50. „Unja“ (früher Ventzki) 1. und 
3. Em. 11—1050. Wista, Budgosacz . Em. 1414,55. Saflady 
— — Glöwna 1.—3. Em. 0,70. Bied. Browar. Grosziskie 1. bis 
. Em. 2,80, — Tendenz: behauptet. 


Holzmarkt. 


Vom Danziger Holzmarkt. Die Geſchäftstätigrett auf dem 
Holzmarkte vermindert ſich mit fortſchreitender Saiſon zuſehends. 
Der Wettbewerb zwiſchen polniſchen und ſchwedtſch⸗finniſchen Holz⸗ 
materialien wird auf den weſtlichen Abſatzgebieten immer fühl⸗ 
barer. Die Verhältniſſe in Danzig, die gegenwärtig wieder durch 
den Streik der Hafenarbeiter beſonders ungünſtig liegen, bringen 
es mit ſich, ee der Danziger Umſchlagplatz für Holz immer mehr 
ins Hintertreffen gelangt. Wenn wir nun auf die einzelnen Ab⸗ 
ſatzmärkte übergehen, jo müſſen wir in erſter Linie Deutſchlands 
gedenken, wo ſich die Geld⸗ und Kreditverhältniſſe täglich ſchwieriger 
geſtalten, ſo daß die Exporteure ſelbſt bei den kleinſten Geſchäften 
ſce 9015 Riſiko eingehen. Die Geſchäftstätigkeit mit dem deut⸗ 
en Ho 


zhandel wird auch dadurch recht ungünſtig beeinflußt, daß 


eine große Menge des durch Eulenfraß befhädigten Kiefernholzes 


gen werden muß, wodurch die Nachfrage nach auswärtigen 
undhölzern natürlich ſehr zurückgeht. Mit den anderen weſt⸗ 
lichen Abſatzmärkten liegt es ähnlich. Frankreich hat gegenwärtig 
wenig Intereſſe für größere Geſchäfte; lediglich einige Sorten 
Grubenholz werden zu den in den franzöſiſchen Gruben üblichen 
Ausmaßen gekauft. Der Umſatz mit Holland iſt in der Berichts⸗ 
woche ebenfalls geringer geworden. Nur kleinere Aufträge ſind 
in letzter Zeit eingegangen. Belgien zeigt wieder einiges Intereſſe 
— Kiſtenbretter. Von feiten Englands hört man von Verhand- 
Fr 5 die Deckung des engliſchen Winterbedarfs zum Gegen- 
aud haben. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 12. Auguſt in Krakau 


Warſcha u 1,81 — (2,04), 
227 — (2, 76), 


— 1,86 (1,80), 


Zawichoſt 1,27 — (1,39 
Plock , Zawichoſt 39), 


Thorn 2,14 — (2,56), Fordon 


tontan 2,84 — (8,08), Piekel 2,96 (3,20), Dirſchau 3,04 — (3,22), 
Einlage 2,24 — (2,20), Sch iewenhorſt 246 — (2,48) Meter. 
Klammern angegebenen £ ahlen geben den Warlerjtand vom Tage 
vorher an. 
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An die Anſiedler, 


deren Beſitzrechte auf Grund des polniſchen Geſetzes 
vom 14. Juli 1920 annulliert wurden und die z. Zt. 
der Annullation polniſche Staatsbürger waren. 


1. Der Völkerbundrat hat am 177. 6. 1924 im Einvernehmen mit 
der polniſchen Regierung für diejenigen Anſiedler, die z Zt. 

5 der Annullierung ihrer Beſitzrechte polniſche Staatsangehörige 
5 waren, eine Entſchädigung feſtgeſetzt. Mit der Verteilun 
dieſer Entſchädigung bin ich, Senator Erwin Hasba 

(Deutſche Fraktion), als Vertrauensmann der polniſchen Re⸗ 

gierung beauftragt. 


2. Alle Anſchriften ſind zu richten an: 


| Senator Hasbach, Poznan, Wam Besseznisfiege 2 
3 wo ich mein Büro eingerichtet habe. Dienſtſtunden von 
1 8—1 und 46 ¼ Uhr. 

J. Zur Erlangung en Entihädiaung iſt ein Antrag an den Ber: 


ne 


Er krauensmann, d. h. alio an Senator Hasbach, erforderlich. 
5 4 Die Friſt zur 1 dieſer Anträge läuft am 
17. September 1924 ab. s Einreichungstag gilt der Tas 


BR der Aufgabe bei re Poſt. 8 nach dem 17. September 
1924 werden nicht berückſichtig 
5. Nach Eingang des -e in meinem Büro werde ich den 
Anſiedlern ſofort mitteilen, was ſie zur r Staats- 
angehörigteitsbeſcheinigung (Ziffer 6), zu tun ha 
45 30 Antrag an den Vertrauensmann foll etwa 
(Bor- und Zuname) wohnhaft in lietzige 
s Adreſſe) bitte um nt, des auf mich 5 5 — 
etrages der f. annullierte Anſtedler feſtgeſetzten Entſchädigung. 
Ich beſaß zur Zeit der Annullation die n 
t⸗Stelle in (Ort, Kreis) Stellennummer . ch war 
zur an. der Annullierung polniſcher Staatsan ehörider. Be⸗ 
ben ae meine polniſche REN 82. 5 8. Zt. 
er A Datum) 


lation werde ich nachreichen. 5 
8 1 RB or- und Zuname). 
. N 7. Alle Schreiben im Verlaufe des Auszah lun 
N wenn durch die Poſt überſandt, einge 
Warszawa, den 29. Juli 1924. 
5 Hasbach, beige, 


ue Yettungen werden um wiederholten Abdruck dieſes Aufruſes an 
ſichtbarer Stelle gebeten. 


8 


« 775 
6. . 


lungsverfahrens find, 
zu ſchicken. 


* 


Kinderl. evgl. 18 
nimmt ein Kind, 

Herkunft, nicht aller 
Na 1 rt als 1097 757 


459 1K. 1007 
an sehe ſchſt. d. Bl. 5 


sorftberatung 


| Zwangsverſteigerung 


nk m were, den 14. d. M., um 10 U 
15 im Wege der e 
in Bydgoszes, Baderemstiego 7, 
bel Fat Firma „Silva“, gegen ſofortige Be⸗ 
‚seht ung nachitehende Gegenſtände neriteigern: 
2 eiſerne Geldſchränke, 2 Schreibmaſchinen 
e Continental u. Underwood) 1 Schreib ⸗ 
0 15 und 2 Stühle, 4 Aktenregale, d. d. Regierung 
1 kleinen Tisch, 1 eſchene Bibliothek mit d hrg. des Dauer⸗ 
Büchern, 1 eichenen Schreibtiſch mit Stuhl, Wald. el ebes nicht 
1 ng er Tiſch und 1 Leder ⸗Klub⸗ „ 


n ; ehend aus 1 Sofa u. 2 Seſſeln. ige Reviere 
Gegen ande Fr Kr 


; nd falt neu, 11 weer dem eratung. 
Kaufluſtigen > elben / Stunde vor dem — 5 bie Be Pr 
Eulenfraß⸗Nevieren. 


Termin beſichtigen. 
Preuschoff, kom. sadowy. |? 


w Bydgosztzy. 


Wichtig für Bäder! 
; Die Pberjörieiekk Oſtromecko, Pommerell. 
hat laufend abzugeben 19547 


Kiefern⸗Klobenholz 


franko Empfangsſtation zum Preiſe von 
13 Zloty pro Raummeter Waggonmaß gegen 


Bezahlung bei Auftrag. — 
er Oberförſter. in u. ener 
5 2 N Offen . 101070. 5.6 8.8 8. 


| i Merino-Woll-Fleischschafherde: Felle 


Verkaufe mehrere ei aller Art werden fach» 


>92 5 N hö k gemäß gegerbt. Habe 


ein Lager v. verſchied. 
fert. Fellen z. Verkauf. 
Kaufe alle Felle auf. 
Bydgos Wilczak, 

Malborsta 19. 

0 geboren im Mai 1923. Preis 100 / über Ge ner 
Posener Höchstnotiz und 5 Zloty Stallgeld. weh ee ao 
S. rA mas, (file Vom 

m: ‚Radziejewo, powiai Starogard. 


Linie, Poſt Lwöwek, 
Kreis Nowy Tompsl. 


Aelterer Monteur 
der Maſchinenbranche, 
in größeren Firmen 
derjelb. tätig geweſen. 
erledigt ſämtliche Neu⸗ 
2 en u. Reparaturen 

aſchinen aller Art 
ſchnell ſauber, zu kon⸗ 
kurrenzloſen Preiſen. 
S 


orsta ___Nalborsta 13. 9043 9043 
Maier, omotsta 67, 


eee 


, ,  keipziger 
vom 31, Huguif 


8 bel größter Eriparnis von Zeit und Kolten, eg 


Ae 


früher Talſtraße. 19388 


10012 die ich Frau Winter 
he habe, nehme 


übern. && 


Oberförſter Rolle, 


2 Treppen. wırw!ul, Dworeowa 34/36, 


lad 


aaa 


in Buchbinder- 


und technischer PA „> * 


Pappenfabriken „RLEPACZKA" und NT 


Für Pommerellen 


Repräsen!ation und Hauptfabriklager: 


ul. Rzeczypospolita 4. Tel. 2513. 


Bilfiaſt, Eintaufsauellel zan. 


* Hüttenkols 
zund Gteinfohlen: 


aus b eſt en . Gruben 


Engros⸗Lager 
l. afleSortenstrümpfe) 5A 


und Handſchuhe. 
Berfandtp. Nachnahme BI 
und auf Kredit. 10103 


Ch. Mandelbaum, 
tödzul.Nonomielsk2b. Nowomiejska28. | 4 


Verloren — 


am Donnerstag, d. 7.8. — 


gold. Damenarm⸗ 
banduhr. 


Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben. edza 17 a, 


ſowie 


gie Beleidigung S 


2 


r 
19598 


 Beißton! 1. guten 


jeden Poſten liefert zum Tagespreiſe 
dl 


ma W. Burzlowsti & Cywinskl, 


ulica Jagiellonska 35 d. Tel. 1902. ssor| Dei en 


NE 


Erpont — Getreide. | 

Wir find Käufer für 10008 

Roggen — Gerſte 
und Erbſen 

zu hohen Preiſen u, erbitt. Offerten. 


Handelsverband — Danzig 
Vorſtädt. Graben 1a. 


Telefon een 2 
2388/6455. eee sex 8 


Schreibmaſchin.⸗ 

8 5 e 
Sa- v 28 29 
Ungeb, unt, SL, 10017 


aus beiten Kreiſen, ev. 
27 Jahre, wirtſchaftl. 
erzogen, muſikal., mit 
gut. Ausſteuer u. Ver⸗ 
mögen, ſucht Herrn a. 
guter Familie und in 


(Beſitzer ein. größeren 
. bevor⸗ 
den zwecks Heirat 
enn. zu lern. Herren 
Charakter woll. 


Soeben eingetroffen! 


Pa. Portland-Zement 


„Wysoka'", 


Stuckgips 


zu den billigsten Tagespreisen abzugeben. 


C. J. Targowski Ska. mög. Ausk. kostenl. 


Ver 
Bydgoszcz 10680 S BERLIN113 
Telefon Nr. 1223. Stolpischestr. 48, 


m. edl. 
Bild, welches zurück⸗ 
geſandt wird, u. An⸗ 
gabe der Verhältniſſe 
unter R. 19648 an die 
Gſchſt. d. Zig, ſenden. 
Diskretion wird zuge⸗ 
ſichers und verlangt. 


Viele reiche Heiraten, 


Herbitmeiie 1924 


bis 6, Sepfember, 


Du Allgemeine Muftermefie mit Techniicher Meife und Baumeiie, — Sroöhte und älteite internationale Meffe der Welt. — Belte Hblatzmöglickkelt — vortellhafteſte 
Die Frühjahrsmeiſe 1925 findet vom 1. bis 7. März itatt. 


Entgegennahme von Hnmeldungen und Auskünfte durck Offo Mix, Poznan, ul. Kanfaka 6a. Tel. 2396. 


UT NND LUD 


Fabriklager 
bekannt als erstkl. 
Qualitätsware der 


F:ZALACHOWSKI, Bydgoszez, Zduny 11. 
JOZEF ZALACHOWSKI, Poznan 


Telegr. Ale, Joza-Poznan. 


Graue, weisse, Pack-, Druck-, Pappteller 
. Pappen Schreib-, Karton- Papier Geschäfts - Kuvert een ee 
f Repräsentant d Repräsentant d. Fi ben und Gerbe 
Buch- u, Steindruckfarben Pabst ionen. Bronzen Schr Mina d ce. II nene S lauten 
5 g Kürſchnerei S. Blauſtein 
Verkauf zu Fabrikpreisen. — Lieferung umgehend. 10256 


— Oſtrau⸗Karwiner⸗Gießereikoks = 827788 


liefern waggonweiſe zu Original⸗Konzernpreiſen 


a Schlaaf & Dabrowski 


e Tel. 1923. ul. Marcinköwdetfege 3 Nr. 8a. Tel. 1923. 


Konzern: Vertreter. 
Parpat. Amun HHuns set b. Gem. Homberg 


Fiſchzüchter 


mit über 35iährig. teichwirtſchaftl. Erfahrun 

erbietet ſich zur Basen Hübrung Bel 

beſtehender Teichanlagen als auch zur Neu⸗ 
e von Teichen auf 


Heß, Dwör Beſtwinka, 
Poczta Dziedzice, Slask. 


Nehme fortlaufend 


zu jeder Gelegenheit 
auch zu Spazierfahrt., 
zur Bahn wird geſtellt. 
Geſchäftsſt. d. Z. Grund. Gdansta 26. 
Telefon Nr. 338. 


Due ‚Sonhter . 


an die Geſchäftsſt. 90 Ex 
Nene 

u * 
ficherer Lebensſtellung heit 15 AJinſen⸗ G 
Offert. unter 
an d. Geſchäftsſt. d. Z. 


ardſtck., Miets u, Geſch.⸗ 


an die Gſchſt. d. Ztg. 


für 20 Tonnen⸗Export⸗ 


Realitäten, Besitz etc. ſchluß, beider Landes; 
Damen u. Herr., a. ohn. ſprachen mächtig, mit 


9096 an die 


Haun 


JITRNERTIIIITRNENNINN! 


tinsteile für 
Erntemaſchinen 


Deering, Me. Cormik, Wood. 
Eyth, Eckert u. andere Syſteme 


ſofort lieferbar. 


Franc. Kloß, A 


Tel. 1683, Gegr. 1899. Gdaüsta 97. 


“ in Port], 


Meiner geehrten e zur Di 
8 Kenntnisnahme, daß ich wieder 


alle Kürfchnerarbeiten : 


für Herren und Damen zur ſchnellſten, 


ig) 


Bydgoszcz, ul. Dworcowa 14. 
Telefon Nr. 1098. 
8 F 


x Drahtzäung 


Drahtgewebe u. 
liefert zu billigen Preisen 10005 
a Eks- i Import Polski, 


Bydgoszcz, 
- Tel. 1270. ZboZowy Rynek Nr. 9. Tel. 1270. 


stöw i Motocyklistöw. 


Sitzung 


des Vorstandes sow. d. Sportsabteilung 
am Donnerstag, den 14. d. M., 
Ei abends 8 Uhr 30 Min., im Hotel pod Ortem. 


Freitag, den 15. Auguſt 1924 


19691 


u 
2 


10 Uhr Gottesdienst in der Paulskirche: 
Pf. Bertheau, Wollſtein. Geſ. d. Kirchen⸗ 
chors. ½12 Uhr Miſſions⸗Kdrgottesd. für 
die erg der Gemeinde von 7—14 Jahr. 
Abe 3 Gem.⸗Verſlg. i. Gemeinde⸗ 

> Eliia ethſtr. 10. Anfprachen eines 
ſchlechten Wieſen, iſſionars und die Feſtpredigt. 10117 


_Mifliomars und die Feitpredigt. 1912 
ufw. gegen Anteil eee 


19559 
LetniskoBrzoza f 
Jeden Donnerstag 


Militär⸗Freilonzert 
Abends Reunion 
Jeden Sonn» u. Feiertag 


Militär- Freiſonzert 


Anfang 3 
Wagen auf dem Sabnbof Brzoza. 
Abfahrt der Züge: 

b Bydgos ab Brzoza 
Er 9 EN 7.1 0 . 


Elegantes 


Fuhrwerk 


11100 


Geldmartt 


34000. Soty ii 
bei guter Sicherung u. 
hoher W 1 50 
Offerten unt. N. 100 


2 Nur Wochentags. 
Nur Sonn⸗ pa Feiertags. 


Sassssesssnsssnsesssssnnsee 


Fee TEEN, — eeT 


J. 10071 


3000 zi 1. Hyp. Stadt- Bydgoszcz, T. z. 


Haus, von gleich geſ. 


Offert. unter 3. 10102 Dr. Em. M abends 8 Uhr: 


stieno Nr. 3, I. 100:6 3 Abſchieds 1 und 


Pußerg 

ür fi Wolff 
Flubftement 1 ˖ 
Irradien ee e Mittagstiſch 60 erimeinen Mann 


O = unt. A. 19682|den ganz. Tag warme] Ein 1 9 57 70 
1 Gſt. dieler Ztg. Küche à la Carte. 19635 6 v. H. 


Teilhaber 


mühle nebit Handels⸗ 
peicher mit Bahnan⸗ 


Kulm 
ei — E, 79), Graudenz 2,52 — (2,92), Kurzebrak 8,12 — (3,42), 


Die in 


eee eee 


kopolski Klub Automobili- 


Guter Privat⸗Nulſche Bühne 
Mittagstiſch. nabend. b. 0. Aug b 


Heneſtvorſtelung 


rr ˙»‚—. ̃—⁰—mmümmA —⁴tktte En u Zn Zi nu 2 ae m 


4 


Mn Ze ed r 
22 — , 


150 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausorück⸗ 
licher Angabe der Quelle 3 — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 13. Auguſt. 
Es bleibt beim alten! 


Die Gebühren für Auslands päſſe bleiben alſo 
in bisheriger Höhe beſtehen: es ſind nach wie vor 500 
Zo ly dafür zu entrichten! 5 

Das iſt „der langen Rede kurzer Sinn“, das iſt der 
Keryppunkt der Ausführungsbeſtimmungen zum neuen 
Eafaeleb, die wir vorgeſtern veröffentlicht haben. Die 

rlangung billigerer Päſſe zu 25 und 20 Ztoty iſt mit zeit⸗ 
raubenden Formalitäten reichlich belaſtet, und die Be⸗ 
willigung der Geſuche auch bei Erfüllung der Formalitäten 
wahrſcheinlich in ſo manchen Fällen noch ungewiß. Jeden⸗ 
falls iſt auf eine Belebung des Auslandsverkehrs höchſtens 
dann zu rechnen, wenn die zuſtändigen Amtsſtellen das 
deykbar weitherzigſte Entgegenkommen zeigen, was aber 
vorläufig recht zweifelhaft erſcheint. 

Man muß ſich unwillkürlich die Frage ſtellen, wie es 
möglich und zu rechtfertigen iſt, daß trok der von allen 
Streifen der geſamten Bevölkerung, von allen Berufs- 
ſtänden gewünſchten Herabſetzung der Gebühren auf ein 
erträgliches Maß dennoch die entſcheidende Miniſterial⸗ 
inſtanz „auf ihrem Schein beſtand“ und die Gebühren nicht 
um das Geringſte herabſetzte. Die zuſtändige Sejm⸗ und 
Senats⸗Kommiſſion beſchloß ſeinerzeit einſtimmig die 
Herabſetzung der Paßgebühr auf 50 Zloty, und einige der 
Mitglieder traten ſogar für eine Ermäßigung auf 30 
Zloty ein. Der Sejm ſelbſt aber und der Senat verzichteten 
auf Einſpruch der Regierung darauf, im Geſetz ſelbſt die 
Höhe der allgemeinen Paßgebühr feſtzuſetzen, vielmehr 
wurde dieſes Recht der Regierung überlaſſen. Nur den 
Wunſch äußerten beide Parlamente, daß die Gebühren 
weſentlich ermäßigt werden möchten. Das blieb ein „from⸗ 
mer Wunſch“; denn das Finanzminiſterium kehrte ſich ab⸗ 
ſolut nicht daran, ſondern defretierte kurz und bündig 
„Es bleibt beim alten!“ und hielt die ſoviel beanſtandete 
auf e Gebühr von 500 Bloty in voller Höhe 
ufrecht. 

Maßgebend für die Stellungnahme der Parlamente und 
dieſen Beſchluß war vermutlich die Begründung des Vize⸗ 
miniſters Klarner, daß die hohen Paßgebühren einen großen 
Teil der Auslandskoſten (für Konſulate uſw.) deckten. 
Nehmen wir an, daß dies rein fiskaliſche Argument aus⸗ 
ſchlaggebend wax, ohne Beeinfluſſung durch politiſche 
Gründe, ſo ſcheint uns die Rechnung dennoch nicht ganz 
hieb⸗ und ſtichfeſt zu ſein. Es ergeben nämlich, ſagen wir 
einmal 1000 Auslaudspäſſe zu 500 Bioty genau ſoviel wie 
10 000 zu 50 Ztoty, nämlich 500 000 Ztoty — und auf die 
zehnfache Zahl von Reflektanten wäre wohl annähernd zu 
rechnen, wenn es 50⸗Zloty⸗Päſſe gäbe. Der Eiſenbahn⸗ 
fiskus aber würde bei der zehnfachen Zahl von Aus⸗ 
landreifenden zu 50 Ztoty auch annähernd das Zehnfache 
der Fahrgelder vereinnahmen wie bei den 1000 
Reiſenden zu 500 Zloty. Die Staatskaſſe würde alſo bei 
den billigen Päſſen immer noch ein beſſeres Geſchäft machen 
als mit den hohen Gebühren; denn auch in ſolchen ver⸗ 
kehrswirtſchaftlichen Fragen behält ſchließlich das Wort Recht: 
„Die Maſſe muß es bringen!“ 

Iſt alſo ſchon vom rein finanziellen Standpunkt aus die 
Beibehaltung der hohen Gebühr nicht einwandfrei zu be⸗ 
gründen, ſo muß ſie von ſozialen Geſichtspunkten 
aus erſt recht abgelehnt werden. Denn ſie beraubt tauſende 
und abertauſende von Angehörigen der Mittelſtände der 
Möglichkeit, auch einmal Polens Grenzen zu überſchreiten, 
Verwandte und Freunde nach langer Zeit wiederzuſehen, 
an Familienereigniſſen freudiger oder trauriger Art (Hoch⸗ 
zeiten, Todesfälle) perſönlich Anteil zu nehmen, Anregun⸗ 
gen mancherlei Art zu gewinnen, um ſie dann hier ſpäter 
zu verwerten, u. dgl. m. Von dieſem Geſichtspunkt aus be⸗ 
deutet die Beibehaltung der hohen Gebühr für zahlloſe Mit⸗ 
bürger, und zwar aller Nationalitäten, eine Härte, die nur 
bittere Gefühle auslöſen kann. Es werden dadurch ſeeliſche 
Werte geſchädigt, die andernfalls im Sinne freudiger Mit⸗ 
7 777 am Aufbau des Staates ſich auswirken könnten und 

rden. 

In Deutſchland hat die gleiche Maßnahme der Einfüh⸗ 
rung einer Auslands reiſegebühr von 500 Mark nur wenige 
Wochen Beſtand gehabt gegenüber den allſeitigen Proteſten 
dagegen. Hier in Polen wird, nachdem der Würfel gefallen 
iſt und die „höchſte Nummer“ zeigt, vielleicht auch eine er⸗ 


neute Proteſtbewegung eintreten, vielleicht auch nicht; in der 


ablehnenden Beurteilung werden aber jedenfalls alle Kreiſe 
und Schichten der Bevölkerung ohne Unterſchied der Natip⸗ 
nalität völlig einig ſein — ein ſeltener Fall, der aber um ſo 
mehr den Regierenden doch zu denken geben ſollte. 


epv. Der Landesverein der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung wird 
am 9. und 10. September d. J. feine Hauptverſammlung in 
Putzig abhalten. Dienstag, 9. September, abends 7 Uhr, 
beginnt die Verſammlung mit einem Gemeindeabend, bei 
dem Pfarrer Bandlin⸗Rheden (Pom.) über „Das Thorner 
Blutbad von 1724 und 4 Hein⸗Altboyen über „Was 
find wir dem Guſtav⸗Adolf⸗Verein ſchuldig?“ ſprechen wird. 
Mittwoch, 10. September, vormittags 10 Uhr, iſt die öffent⸗ 
liche Hauptverſammlung unter Leitung des Generalſuper⸗ 


intendenten D. Blau; nachmittags um 4 Uhr findet der Feſt⸗ 


gottesdienſt ſtatt, bei dem Superintendent Hildt⸗Wongrowitz 
die Feſtpredigt halten wird. Anmeldungen zur Teilnahme 
ſind zwecks Bereitſtellung von Gaſtquartieren bis zum 
1. September an Pfarrer Schröder in Putzig (Puct), Po⸗ 
morze, zu richten. 
& Perſonalausweiſe für den Übergang an der polniſch⸗ 
anziger Grenze. Von amtlicher Seite wird erneut darauf 
hingewieſen, daß durch die Kontrollpunkte an der polniſch⸗ 
anziger Grenze nach der Freiſtadt Danzig nur die Per⸗ 
ſonen durchgelaſſen werden, die gültige Perſonalausweiſe im 
Sinne der polniſch⸗Danziger Konvention beſitzen, die die 
brik „Staatszugehbrigkeit“ aufweiſen. 
§Entſchädigung für gefallene Pferde. Die Poſener 
Staatspolizei teilt mit, daß laut Beſchluß des Wojewod⸗ 
ſchaftslandtages (Poznanski Sejmik Wofewödzkt) vom 
9. Dezember 1928 der Abſatz 6 im 8 1 des Landesſtatuts vom 


27, März 1912 betr. Entfhädigung für das von Seuchen be⸗ 


fallene lebende Inventar folgenden Wortlaut haben fol: 
„Für Pferde, welche infolge Bruſtſeuche Haben find, 
nach Anmeldung in der vorgeſchriebenen Zeit.“ Obige 
Anderung beſtätigte das Miniſterſum für Landwirtſchaft und 
taatsdomänen am 22. Mai 1924. — Pferdebeſitzer werden 
darauf aufmerkſam gemacht, daß eine Entſchädigung 
für Pferde, die von der Bruſtſeuche befallen find, nur 
ann zuerkannt wird, wenn der Beſitzer ſeiner Pflicht, die 
olizei von dem Ausbruch bzw. Verdacht einer ſolchen 
euche in Kenntnis zu ſetzen, nachgekommen iſt. 
§ Der heutige Wochenmarkt zeigte viel Angebot und auch 
regen Verkehr. Gefordert wurden folgende Durchſchnitts⸗ 
preiſe (in Zloty bzw. Groſchen) Butter 1,60—2, Eier 1,40 
bis 1,50, Enten 4,50, Gänſe 7,00, Tauben (Paar) 1,60, Mohr⸗ 
rüben 30, Gurken 15, Zwiebeln 20, Kopfſalat 10, Kirſchen 40, 
Tomaten 90, Pfefferlinge 50, Birnen 85, Apfel 50—70, Kar⸗ 
toffeln 5, Weißkäſe 25 Groſchen. In der Markthale koſtete: 
Schweinefleiſch 90, Kalbfleiſch 55, Hammelfleiſch 55, Aale 


220, Hechte 1,70, Plötze 30—40 Gr. 
„d Beſchlagnahmt wurden geſtern auf dem Bahnhof 25 
af, Schmugglerware. 


Pfund Tabak, 


1 


§ 700 Ztoty geſtohlen. Eine große Firma am Friedrichs⸗ 
platz (Stary nek) ſandte geftern eine ihrer Angeſtellten 
zur Bank Polski, um dort 25000 Ztoty einzuzahlen. Im 
Schalterraum der Bank wurden dem jungen Mädchen von 
dieſem Betrage 700 Zloty entwendet. 

Verſuchter Einbruchsdiebſtahl. Ein Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl wurde in vergangener Nacht in dem Zigarren⸗ 
geſchäft neben dem „Deutſchen Haus“, Danzigerſtraße 
(Gdanska) zwar nicht verübt, aber doch verſucht. Der Ein⸗ 
brecher hatte bereits die Sn des Ladens zertrüm⸗ 
mert, iſt aber dann woh 
ſind nicht entwendet worden. 

§ Taſchendiebſtahl. Auf der Straßenbahn wurde 
— 5 Re Herrn feine Brieftaſche mit 75 Zloty In⸗ 

t geſtohlen. 

Festgenommen wurden geſtern je eine Perſon wegen 
Diebſtahls. Betruges, Trunkenheit und Obdachloſigkeit, ſo⸗ 
wie vier Sittendirnen. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Freitag, den 15. d. ane der Gemeinde e 


10 Uhr Gottesdienft the, ½12 Uhr Sindergottesdi 
8 Uhr Gemeindeabend. Näheres ſ. Anzeige. (10116 


* IJnowroclaw, 12. Auguſt. Ein überaus frecher 
Einbruchsdiebſtahl wurde vorgeſtern, Sonntag, zwi⸗ 
ſchen 3½ bis 4 Uhr nachmittags im Hauſe ul. Krölowej 
Jadwigi 35 ausgeführt. Hier befindet ſich das Juwelier⸗ 
geſchäft von Fr. Szezepanski, auf das es die Diebe ab⸗ 
geſehen hatten. Nachdem ſie ſich gewaltſam Eingang ver⸗ 
ſchafft hatten, rafften ſie in aller Eile mehrere ſilberne 
Taſchenuhren, Handtaſchen uſw. im Werte von über 2000 
Ztoty zuſammen und ſuchten das Weite. Zum Glück aber 
wurden fie beim Verlaſſen des Hauſes von zwei Polisiiten 
beobachtet, welche ſich unverzüglich nach dem Hausflur be⸗ 
gaben und hier die erbrochenen Türen vorfanden. Die 
Poliziſten nahmen unverzüglich die Verfolgung der Diebe 
auf, und es gelang ihnen, beide zu ermitteln und feſtzu⸗ 
nehmen. Die geſtohlenen Sachen konnten den Dieben ab⸗ 
genommen werden. f 

dr. Strelno (Strzelno), 10. Auguſt. In dem dicht ge⸗ 
füllten Konfirmandenſaale hier veranſtaltete der evan⸗ 
geliſche Jungmädchen bund ein wohlgelungenes 
Jahresfeſt. Im Mittelpunkt der Darbietungen ſtand 
der feſſelnde Vortrag der unter dem Namen „Spinn⸗ 
tante“ weiteren Kreiſen der evangeliſchen Bevölkerung 
bekannten Schweſter Anna Kleinert aus dem Poſener 
Diakoniſſenhauſe, die bald mit goldenem Humor, 
bald mit tiefſtem Ernſt von dem Leben und Arbeiten im 
Poſener Mutterhauſe, beſonders von der Spinnſtube und 
dem Säugliugsheim zu erzählen wußte. Ein Mitglied des 
Junamädchenbundes überreichte ihr zum Schluß mit paſſen⸗ 
den Verſen eine hübſche Spende für die Spinnſtube und das 
Säuglingsheim. 


Kleine Rundſchau. 


Erdbeben in der Türkei. 3100 Häuſer zerſtört. 
— 41 Perſonen getötet. Konſtantinopel, 
9. Auguſt. Die türkiſche Provinz Ferghana iſt von einer 
ſchweren Eroͤbebenkataſtrophe heimgeſucht worden. Wie bis⸗ 
her feſtſteht, ſind dabet 41 Perſonen ums Leben gekommen. 
3100 Häuſer wurden zerſtört, 1200 andere beſchädigt. Die 
Kataſtrophe hatte ihr Zentrum im Dorfe Pokrowskaja, wo 
nur vier Häuſer ſtehengeblieben find. 


* Der Schwur am Grabe. Vor einigen Wochen wurde 
in Wien gegen den Chef der aufgelöſten Brennſtoffabteilung 
der Staatlichen Gebäudeverwaltung Hofrat Hillebrand ein 
Diſziplinarverfahren eingeleitet, da er die Lieferungen einer 
großen Kohlenfirma ohne Auftrag an Staatsämter gut⸗ 
geheißen habe. Hillebrand äußerte wiederholt zu ſeiner 
Gattin, daß er das an ihm begangene Unrecht nicht ertra⸗ 
gen könne, da er die ihm vorgeworfenen Handlungen im 
Auftrage ſeiner Vorgeſetzten ausgeführt habe. In voriger 


Woche verübte er Selbſtmord, nachdem er noch einmal in 


einem Schreiben bekannt hatte. daß er das Opfer anderer 
geworden ſei. Bei der Beerdigung trat ſeine Frau an den 
Rand der offenen Gruft, erhob die Hand zum Schwur und 
ſagte: „Ich ſchwöre dir, daß ich dich rächen werde.“ 
Hillebrand war in letzter Zeit durch verfehlte Börſenſpeku⸗ 
lationen vollſtändig um ſeine Erſparniſſe gekommen. 

* Weltuntergangspropheten. Die amerikaniſche Sekte 
„S. D. A.“ hat, wie „J. S. melden, vor einigen Wochen 
auch Miſſionare nach Lettland entſandt, die die 
Wiederkunft Ehriftt auf den 6. Februar 1925 anſetzen. Da 


bis zu dieſem Termin, an dem die „fündige Welt“ unter- 


gehen werde, kaum ſechs Monate verbleiben, ſo müſſe man 
ſämtliches Eigentum, bis auf die bis zu dieſem Termin 
erforderlichen Exiſtenzmittel, liquidieren. In Riga haben 
die Propagandiſten der neuen Sekte bereits 10 Perſonen 
„bekehrt“ reſp. ruiniert. Zu ihren Opfern zählt auch eine 
arme Witwe, die Mutter eines dreijährigen Kindes, die 
ihre einzige Ziege verkauft hat. 

* Bulonis größter Heiterkeitserfolg. Der kürzlich ver⸗ 


ftorbene große Klavierkünſtler Buſoni verdankte feinen 
größten Heiterkeitserfolg einer — nicht fſunktionie⸗ 
renden Klaviertaſte. In der alten „Gentlemens 


Concert Hall“ in Mancheſter bemerkte das Publikum in 
einem Buſonikonzert mit wachſendem Erſtaunen, daß Buſoni 
irgendwie mit ſeinem Konzertflügel nicht zurecht kam. Plö 
lich ſetzte das Spiel aus, Buſoni drehte ſich auf ſeinem Stuhl 
dem Publikum zu und hob mit einer Geſte der Verzweif⸗ 
lung die Arme in die Luft. Darauf großes hin und her auf 
dem Podium. Der Veranſtalter des Konzertes hielt eine 
kleine Anſprache, deren Quinteſſenz darin beſtand, daß eine 
Taſte ſtreikte, d. h. nach dem Anſchlag nicht mehr in die Höhe 
kam, daß nun aber angeordnet ſei, daß Herr Dayas neben 
Herrn Bufoni u und nach jedem Anſchlag die Taſte 
wieder in die Höhe ſtupfen werde. Nun entwickelte ſich eine 
äußerſt komiſche Szene: Bulonts Hände rannten fieberhaft 
über die Taſtatur, während Dayas' Finger wie wild zwiſchen 
ihnen in die Höhe tippten, bis die beiden „Künſtler“ in lautes 
Lachen ausbrachen und unter ſchrankenloſer Fröhlichkeit der 
Zuhörerſchaft das dreihändige Spiel abbrachen. Schließlich 
gab ſich Buſoni dazu her, auf einem viertklaſſigen Provinz⸗ 
klimperkaſten ſein Programm zu Ende zu bringen. 

* Der tollwütige Gaſtgeber. Wie dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ 
aus Bukareſt gemeldet wird, wurde vor einigen Tagen 
ein Mann aus Galath von einem 7 1 Hunde JE 
biffen. Der Gebiſſene meldete den Fall nicht bei den Ber 

örben. Jetzt veranftaltete er ein Eſſen, zu dem zahlreiche 

Freunde und Verwandte geladen waren. Während des 
Eſſens brach plötzlich Tollwut bei ihm aus. Der Tollwütige 
warf ſich auf ſeine Gäſte und biß zwölf von ihnen. 
Alle ſind ebenfalls unter Zeichen der Tollwut erkrankt. Die 
Gebiſſenen wurden in das Paſteurinſtitut in Bukareſt 
transportiert. 

* Ein Maler, der Bilder unter ſeinem eigenen Namen 
fälſchen läßt. Armin Friedmann erzählt im „Neuen 
Wiener Tageblatt“ intereſſante Einzelheiten aus der Ge⸗ 
ſchichte der Gemäldefälſchungen. Amüſant iſt der Bericht 
von Pariſer Bilderfälſchungen, die vor etwa 50 Jahren in 

anz Europa großes Fer en erregten. Es handelt ſich um 
ilderfälſchungen des Malers Jan van Beers, eines der 
beliebteſten Modemaler aus den Ser Jahren des vorigen 
Jahrhunderts. Dieſer Maler konnte der immer mehr ſtei⸗ 
genden, namentlich amerikaniſchen Nachfrage, nach ſeinen 


verſcheucht worden; denn Waren 


amüſant⸗pikanten Bilderchen nicht mehr genügen. Er ließ 


daher von Schülerhänden fabrikmäßig die gewünſchten Bil⸗ 
der anfertigen, die er dann mit ſeiner eigenhändigen Signa⸗ 
tur verſah, ohne auch nur einen einzigen Pinſelſtrich daran 
hinzuzuſetzen. Die Fälſchungen kämen ſchließlich ans Tages⸗ 
licht und van Beers hatte ſich vor Gericht zu verantworten. 
In dem Prozeß berief er ſich auf Rubens und Rembrandt, 
die es, wie er erklärte, auch nicht anders gehalten hätten. 
Aber das ſtimmte nicht ganz. Rubens hat niemals ſo⸗ 
genannte Atelier» und Schülerbilder als eigene bezeichnet, 
ſelbſt wenn kein Geringerer als van Dyck die Bilder gemalt 
hatte. In dem Fälſchungsprozeß, der ſich mit Rembrandts 
Ateliervorräten befaßt, wird immer genau unterſchieden 
alder e und bloß zum Teil eigenhändigem 
alwerk. . 


Handels⸗Rundſchan. 


Verlängerung des Anmeldetermins für die 4. Lemberger Meſſe. 
Auf von vielen Seiten ergangene Anfragen teilte der Vorſtand der 
Oſtmeſſe intereſſierten Kreiſen mit, daß in Anbetracht der Stabilt⸗ 
fierung der Valuta und der finanziellen Schwierigkeiten, die im 
Zuſammenhange damit die induſtrielle Welt zu überwinden hat, die 
Gebühren für die Ausſtellungsplätze in dieſem Jahre nicht erhöht 
werden, ohne Rückſicht darauf, ob ſie die Anmeldung rechtzeitig be⸗ 
wirkt haben oder nicht. Inzwiſchen nehmen die Anmeldungen von 
Firmen, die ſich bis ſetzt einen Platz nicht geſichert hahen, mit ſedem 
Tage an Zahl zu Unter den Ausſtellern figurieren Vertreter aller 
Fabrikzentren Polens. Beſonders beſchickt iſt die landwirtſchaft⸗ 
liche Ausſtellung durch die Oſt⸗ und Weſtgebiete des Staates. Von 
den induſtriellen Branchen ſind bis jetzt am ſtärkſten landwirt⸗ 
ſchaftliche Maſchinen, techniſche Artikel, die Lebensmittelinduſtrie, 
die Papierinduſtrie, Konfektion, Schuhwaren, elektrotechniſche Ar⸗ 
tikel, Automobile ufw. vertreten. Auf Wunſch der Intereſſenten iſt 
der Termin für die 8 Anmeldung bis zum 20. 
d. M. verlängert worden. Nach dieſem Termin können An⸗ 
meldungen aber unter keinen Umſtänden berückſichtigt werden. 


Seldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 12. Auguſt. Belgien 27,05, 27,18—26,92; 
Holland 203,35, 204,35—202,35; London 23,62, 23,73—23,51; Neuvork 
5,18 ½, 5,21—5,16; Paris 29,57; 29,71—29,18; Prag 15,25, 15,32—15,18: 
Schweiz 98,10, 08,50--97,61: Wien 7,3%, 7857,28: Italien 28,58, 
23,64—23,42. — Devifen: Dollar der Vereinigten Staaten 5,18/ 
5,21—5,16; Engl. Pfund 23,70, 23,81— 23,59. 

Amtliche Deviſenkurſe in Danzig vom 12. Auguſt. In Dans 
ziger Gulden wurden notiert: Banknoten: 100 Rentenmark 
181.919 Gb., 132,581 Br. 100 Zloty 105.98 Gd., 106,52 Br. 1 amerik. 
Dollar 5.5311 Gd., 5.559 Br. — Telegr. Auszahlungen: 
Berlin 100 Billionen Reichsmark 130.675 Gd., 131.323 Br. Neunork 
1 Dollar 5.514 Gd., 5.5409 Br. Holland 100 Gulden 216,33 Go., 217,42 
Br. Warſchau 100 Ztoty 105.73 Gd., 106.27 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


ür drahtloſe In Billionen In Billionen 

uszahlungen 12. Auguſt 11. Auguft 
in Mark Geld Brief Geld Brief 
VBuenos⸗Aires . 1 Bei. 1.415 1.405 1.415 
Japan 1 Ven 7 1.72 1.73 
Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2.24 2.26 
London .. 1 Pfd. Stel 16,16 19.26 
Neuyork . I Doll. 4.19 4.21 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0.41 0.42 
Amſterdam . . 100 Fl. 164.09 164,91 

Brüffel- Antw. 100 Fre. 22,04 22.1 

Chriſtiania .. 100 Kr. 58.65 58.95 
ei nsfors" 100 fen ml. 10058 10858 

Helſingfors 100 finn d . 5 
—.— 00 Lira 19.05 19.15 
Jugoflavien 100 Dinar 5.26 5.28 
Kopenhagen. . 100 Kr. 68.58 68.92 
Liſſabon . . 100 Elcuto 11.47 11.53 
Paris. . 100 Fre. 24.14 24,26 
Peg 00 Kr. 12,46 12,52 
Schweiz.. . 100 Fre. 2 79.55 79.95 
Sofia. „190 Leva R 5 3.07 3.09 
Epanien 100 Bei, ß 56,6 56,36 56,64 
Stockholm. . 100 Kr. 111.62 112,18 111,97 112,53 

Budapeſt. . 100000 Kr. 5. 5,60 5,57 5,5 
Bien... 100 000 Kr. 5.94 5,96 5,97 5.99 
Züricher Börſe vom 12. Auguſt. (Amtlich.) Warfhar 103,00, 


Neuyork 5,30, London 24,13, Paris 30,15, Wien 74,75, Prag 15,72½, 
Italien 24,00, Belgien 27,40, Holland 207¼8, Berlin 1,25¼. 

Die Landes darlehnskaſſe zahlte heute für: 1 Goldmark 1,22 31, 
1 Dollar, große Scheine 5,18—5,16 Zt., kleine Scheine 5,11 BL, 
1 Pfund Sterling 23,32 100 franz. Franken 28,93 31, 100 
Schweizer Franken 96,53 Zloty. 0 


Produktenmarkt. 


Danziger Getreidebörſe vom 12. Auguſt. (Nichtamtlich.) Weizen 
per Zentner 18,70—14,20 Gulden, Roggen per Zentner 8,30—8,65 
Gulden, Gerſte per Zentner 9,20—10,50 Gulden, Hafer per Ztr. 
8,80—9 Gulden, kleine Erbſen per Zentner 8,80—10,00 Gulden, 
Viktoriaerbſen per Zentner 12,00—19,00 Gulden. 

Berliner Produktenbericht vom 12. Auguſt. Amtliche Pros 
dukten⸗Notferungen per 100 Kilogr. ab Station. Weizen märk. 
189-194, Tendenz ruhig, Roggen märk. 140—145, abgeſchwächt, 
Sommeraerſte 188-198, Futtergerſte 177-182, feſt, Hafer märk. 
158-168, feft, Weizenmehl für 100 Kilogr. 2528, rubig, Rog⸗ 
mehl ll 231, ruhig, Weizenklete 10,80, ſtetig, Roggenkleſe 10,50, 
ſtetig, Raps für 1000 Kilogr. 285—290, feſter, Leinſaat 400-410, feſt, 
Niktoriaerbſen für 100 Kilogr. 24—28, kleine Speiſeerbſen 16—17, 

uttererbfen 14—16, Peluſchken 13—14½, Ackerbohnen 19½—15½, 
icken 14—16, blaue Lupinen 9—10, gelbe Lupinen 17—18, Serra⸗ 
della 8—10, Rapskuchen 11,80—12,20, Leinkuchen 20—21, Trocken⸗ 
schnitzel prompt 9,80—10, Zuckerſchnitzel 20—21, Torfmelaſſe 7—7,20, 
Kartoffelflocken 24— 24,50. 


Viehmarkt, 


N ; 
0 Kindfleiſch: Schweineſleiſch. 

I. Klaſſe —— Zt. I. Klaſſe 0,83 0,85 Zl. 
J. „* „55 — 60 * — * 0. 5 * 
ii e ae 

a rn CR, 

a 1. Klee e 1 
8 RR 1 Er 2 


54715 Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 12. Auguſt. 
(Na ulden) Ochſen: Ausgem. bödft. Schlachtwerts 48-50, 
vollfleiſch. füng. und ältere 4044. Bullen: Ausgem. höchſt. Schlacht⸗ 
werts 4750, vollfleiſchige, jüngere u. ältere 40-48, ßig ge⸗ 
nährte 28—32, Ausgemäſtete Färſen und Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werts 48—50, vollfl. Färſen u. Kühe 39—42, jüngere Kühe u. Färſ. 
24—28, Fungpieh einſchl. Freger 30—38. Feinſte Maſtkälber 95, 
gute Maſtkälber 70—80, mittlere Maſt⸗ und * Saugkälber 50 bis 
60. Stallmaſtſchafe: Maſtlämmer u. ig. Mſth. 38—42, pollfleiſchioes 
Schafvieh 32—35, mäßig genährtes Schafvieh 22—25. Fettſchweine 
fiber 150 Kilogr. Lebendgew. 52—62, vollfleiſch. von 120150 Kiloar. 
Lebendgewicht 57—59, fleiſchige von 80—100 Kilogr. Leben pgewlcht 


5 

Marktverlauf: Rinder ruhig. Kälber geräumt. Schafe lang⸗ 
ſam. Schweine ruhig. " ; 

Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Die Erzeugerpreiſe 
(ab Berladeftation) find etwa 15—20 Prozent geringer. 
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189 Frl.. Stllg. genntn. | 2 22 e 

f J. Stenogr. u. Schreibm. 4 Güter 
aan Rotor. . Ü von 200, 440, 500 und 

en. 

Statt Karten. A. 10097 a. d. a d. J. 85 N 200 Morgen, 5 —— 

Am 11. d. Mts. exlöſte der treue Gott nach 5 5 ege 

langem, mit großer Geduld getragenem Leiden acht ſucht Stellung entſprechende nach 

meinen lieben Mann, unſern guten Vater, Schwie⸗ ſucht einen branchekundigen, ſelbſtändigen, in P I 


gervater und Großvater, den 2 i im . 
55 0 3 . Buchführung und Abſchiuß firmen fungen zu tauſchen. Ausf. Offer · 
früheren Gutsbeſitzer [Mann. Polniſche und s Sprachtennt⸗ ten erbeten, auf Wunſch 


0 f Iniſſe in Wort und Schrift Bedingung. — Disfretion gu ugeſichert. 
ux 0 raſer Seſucht a zum 1 9. od. 


en. = erbeten unter U. 19665 an die Edmund Suwalski, 
im 83. Lebensjahre. 10114 früher erfahrener 


g e dieſer sn an 50 5 
Clara Graſer geb. Haſſe 5 Hauslehrer A dur Bermallung ee 4 
Minna Nitz geb. Graſer 9 Fetormeomnamum: Fuommerwohnung 


Gutes, ſtarkes a 
Friedrich Nitz Bhotographie, Zeug⸗ Cin nmilien Mil 5 


ferd; 
verk. Lünſer, Ciele. 
15 E ER 3 e * 5 1 65 Nähe von ‚Bobs, mit Obſt⸗ u 8 er mit allem Komfort und großen Garten 
| be von 0 
Herbert u. Hildegard Nit, als Enkel von Faltenbann, ein er ee ER her, arrehie | im Freiſtaat zu ta uſchen 
Bromberg, den 13. Auguſt 1924. W Syn 3. d En altenburg, Poſt Ba 
Die 1 findet am Freitag, d. 15. d. Mts., . Am) 2 82 . we gegen ſolche od. Geſchäfts⸗ 1 
nachm. 2 Uhr von der Leichenhalle des alten engl. Inſpeltor⸗Stellel & . ———— 
e Far Wirſſchaft von | nie Grundſtück in Bydgosztz 
N 374 1900 Mora. fuche unter] arge feites Gehalt oder Beteitigung Jute Milchluh b 
meiner Leitung jung. am Ertrag zum ſoſortigen Antrit 7 Eiloffert. unt. 3. 19001 5 die Gſchſt. d. ta. 
evangl. Herrn bel Far 4 5 * drtnerei Sonne, |7 
50 . Anno, 8 Be BR ( 2 N 
3 ohnu 5 vdgoszez. Sch h f b f 
abſchriften er itte J Seien dr Ansprüche And un _ Kaufe Alavier od. u kreme f 11 
Horſtmann, Flügel, in Danzig, mit tompletter Einrichtung 


Nortwegiſcher 
Tran 


garantiert rein, wieder vor- 
dig bei 


Ferd, Ziegler &Co. 


Dworcowa 95. 19816 


richten an: 19597 


1 [Gut Wolental und Rohſtoffen, für 500 Dollar zu 
10 a } v. Paczewem. 19616 Fuls, Lodz, Pomorska 14. i Bertaulen, "Sehe ventab ben lintemen, 
85 Am 12. agu 55 8. 2 Uhr nachm entſchlief nach 55 größeren land. N Auıfealsieresn Lettau. Danzig-Weiterplatte. 10531 


langem ſchweren Leiden, verſehen mit den heiligen wirt Betrieb 
Sterbeſakramenten meine liebe Frau 10. Betrieb e vante, Teppich und 


Leokadja Mröwka Fee Gehilfe Lehrmüdchen Ae Ver Verkaufe 


| 1% der polniich. u. deutſch. Zu verkaufen: 
1 im 31. Lebe Ka ha; für hieſigen Molkerei⸗ Sprache mächtig, zum Sünerihran? 10 21.“ gebrauchten 16 hin tömpletten 
5 : nsjahre. Bias dee tieibetrüdt betrieb gegen Aar ſofortigen Eintritt Schreibtiſch 50 zi, 
155 i Ste 1 5 N f Sofenmter Gehalt zu ſof. geſucht. geſucht. Speiſezimmer 250 , 0 
25 Pio trowka. geſucht. Bedingung: Mleczarnia, pelzwarengeſchäft und ein Klavier 
; Bydgoszcz, den 12. Auguft 19%. Srracde in u, volnitc. |Boda., ul. Gbatsta 28 S. Blauſtein Sowinsfien 2.12822 

. 7 ‚ 
5 Die Beerdigung findet am Freitag, den 15, Auguft, Schrift mächtig. Offert. „ ul. Dworcomd 14, Nees befdbrb, Sgenitar in fe it it viel 
7 Beat: 195 Sr et Trauerhauſe Kwiatowa 9 (Blu« ache ums 8 Suche zum 1. 9. evil, 3 chekere, si Doch. Pe upſp zu oo 
5 Geschäftsstelle d. Ztg. über jg. evangel. b. zu verkaufen. 

Herkſch.⸗ -Autfiher früher jg. evange AR ee Rittergutsbeſitzer G. Vogel, 


Welnica bei Gniezno. Telephon 20. 


Dampfer 


TEEN l 
5 5 ee. 6 rere PI 5 iſt am liebſten v. Lande 


nur 1. Kraft, ſucht ein 5 für Mädelchen v. 2½¼ ß. 

größeres Sägewerk in e e. Jahren. Nähen und faſſend guter Hol 
„Jüng. Friſeurgehilſe Instandhalten v. Kin⸗ / Sr 

E und Lehrling verlangt dergarderobe Beding., ſchlepper, mit Kalüte 


ion 8 i Genf 
Wehmütige Erinnerung anſprüche erbeten. An⸗ . 4 r 1 Da Weifina u Aupfen, in 
zum einfährigen Todestag. gebote unter 105 19625 Plat Boznass 5 Leſebr gutem Zuſtande, eſſig u. Moſtrichfabrik „Ocet“ 


an die Geſchſt. d. Zt se __ |werberinnen mit Bild, für d ; ; 
e Allmächtigen gefiel es; am 14, Auguſt —— . tg. Volontär Lebenslauf, Zeugnis⸗ 3000 ben n Bydgoszcz, Poznanska 18. Tel. 923 
1923 unſer einzig inniggeliebtes Töchterchen und Dre abſchr. und Gehalts⸗ halber ſofort zu verk. == 
er reſp. junger Mann, der forderungen en ers Räher. u. Beſichtigung 


Schweſterchen 10211 a 
ſich in derBau-u. Brenn. Frau Maria Knospe, b o 175 

. |, Dom; Kielbatinet, "|Fcer iSiriham. 1a | 1 

geſucht. Nur tüchtige Kenntniſſe erwerben zwierzno (Torun). e N DE 

Kräfte woll. ſich meld. will. ſofort geſucht. Für größeren frauen⸗ Ein ſtabil. Fahrrad 7 Ai 


l elh % Zeugnisabſchriften u. Boln, Sprachkenntniſſe loſ. Haushalt wird eine und eine Bibliothet 


aus 9 1 | 


5 a Lohnanſpr. zu richt. an Bedingung. Schriftl. Bi tt WE N 9 
zu ſich zu rufen in fein himmlisches Ne vom Nebelfleck bis zum 

e en ee i Vers 52. E. Baasner, e schalts⸗ sm . 1089 3. nert. . 14 

: RR Dzialdowo. i Sa. Budgoe zes, ul. dame — % en 


Biel Tränen find gefloſſen im letztvergangenen 1973| Dpworcowa 34/36, 


Jahr, Daß wir dich mußten laſſen, und müſſen allzu⸗ . Wir ſuchen p 1 55 Telefon Nr. 1273. 10800 R Ir x 
tücht., ältere, ſelbſtänd. | Yun Mn ges. Offert erbitt. das i b j 
arbeitende 10679 Junger Mann „Grand⸗Café“ sehr gut erh., preis ＋ 2 0 
M t r kann als Lehrling Brodnica, Pomorze. 7 43 ; 
onieute | er ee 2 : 


Wir kaufen jeden Poſten 0070 


mal, Doch Gott der Herr hat Wege, ſind oft nicht 
zu veritehen, Drum denke ſtets im Leben, wie Gott 
mich führt, ſo will ich gehen. 


N eintreten. 19640 üchtige, faub öhnert, T. A. 5 
Es iſt beitimmt in Gottes Nat, Molkerei Silno, Tüchtige. faubere Jen. Bema 10. 1050 t 7 
Daß man vom Li ebſt 2 n hat, —— tat Choinice. he auft laufend alle Mengen „ 
n ee e we ce Ang il. Echloſser 2e Be llelk Köchin | 


zlonf, Berwalt. i 5 
Keſſelſchmiede Geprüfte, perf. L Kochen, Baden, 1 Flommrohr⸗ F 0 


für Reparatur von Einwecken, die auch 


Lokomobilen u. land U) Hausarbeit verrichtet K I Kaufe 55 —6— 10 e 3 a 
asche Dae r Le verin |: E E Sekretär. Off. u. A ger sh e f 


an die al 5 an die Geht. 5. Sta. | 
dar Fe Sta, 7 0 . fal 2 Falte imd Beleg. ieh E In 
ca. ittelſchulkla acht loſen Winken bausbalt 2 Trüger T 
Ch er ». fofort oder een aus = 6. dg 303 "Dempfmaliine, NP.40, a, Erle , 
Lediger evangel. 9. tüchtigen 10106] im Polnisch erton Eins ume 11 4-6 P. S., komplett be- lang, und 19662 5 5 „ 


22 üller |, Schmied en ede mit uche ein deff. ec websfahia, dert. wer 


5 m 5. dieſes Monats, abends 
f 9% Abr, entſchlief ſanft nach langem, 
ſchwerem Leiden meine heißgeliebte 
Frau, Auen einzige Tochter und 


Schwiegertochter dau Abe Lebens⸗ Molk.⸗Genoſſenſchaft ' 
Hufbeichlag, landw. er 400.090 
ildegard Wagner traut m. S (Schmfedearbett Fähr. (land, Gehaltsanipruh| Wir „Rurki Stüd Ziegelſteine f 
Hi ga Leißner 9 1 Kaggen⸗ der D Bade e & und 1 tſchafts powiat Dzialdowo. ent u Gerten 
Ualität, zum Verka 


5 1 u. Weizenmüllerei, auch elektr. Anlage ſowie een 9685| Fräulein 7 8 
2 im blühenden Alter von 23 Jahren. Ara Pe 1 |? Drehbantarb. ausführ..| abritdirextor e i Dre rom⸗ in Bndgoszcz, zu gün⸗ 
- In tiefem Wag 18670 r. Jacobſon. as in allen Zweigen ik T. A., 
m ſucht v. ſofort od. 1. 9. kann. Meldungen an 7 eines. Sutshaushaltes 3 Prag: naeh 
Erich Wagner Stellung auf klein. od. Rommillionsrat ßieſſel i Cheimza eee 3 95 zeleltromotor Bydgoszez. u. 507 „Ex- 
Wwe. e Leiner — 5 — Pingeb, Dabrowa bei Unislaw. Guts elketürin Familkenanſchnuß üben 8. 975 Touren. Marcinfowsdſego 9. preß“ Gbausta 2.70% 
webe na sang dene Tüchtigen Um zau . doo oft ‚Siem.-Schul- | T 
Rahmsborf N bene Den 8. 8. 1024. a Dem e 1 fiem im landw. hn, ſolezvnd wor. pow. fert, nebſt Anlafſer, 
orſſtraße 6. m | and; Deihattsit: . 3. 0 en: weien, Puck, Pomorze. Kabel dazu, billiaſt ab» 
34 LRKaſſiererin 


Suche für m. Haus- zugeb. A. 5 mann, ; 
m. 3⸗jähr. Praxis, m Hoſbenmtet Be En ELSE a I EN 
allen Büxogrb. 18855 Geſellen mit guter Schulbildg. welch. pidtt u. nahen t. Suche zu kaufen: mm 
m. d. Schreibmaſchine u. mehrjährig. Acre . aubeen: bevorzugt. 1 Lolomobile 5 


vertr. dtſch. u. poln. ſpr. Maurer. ſtellt ein zum baldigen Antritt Off. m. Geh.⸗Anſpr. unt. — > MR j cht 
1111JCJJJJC(CCCT . BEIUET Hr 
= . Amme. 4cm ſtark, 8m lang, } * 

ni a. 101 er d. 3. Byßgossc 1003 1 Transmilionswelle, ante 3-2 Immer zue nung “in beiter 


2 Verwandten und Bekannten, ſowie ter 1 
der Fa. B. Cyrus und insbeſondere _Wareintowstieao 8. aniershoslaipice, 1 5 e Lem ſtart, 7 m lang, age, Offerten unter B. 1986 an die 
N nnsierchee dieſer Zeitung. 


Baur die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme beim Heimgange unſeres 
lieben Entſchlafenen ſagen wir allen 


Herrn Pfarrer Wurmbach unſeren Gutsbeſiherstochter Glaſergebilfe vo. Inowroclawski. u ur! feren . 6. 3 
bauswirtſchaftlich er-Ijauber, Bilderrahmen Ein fache Gdansce 5," nt Sa er DH M. 1962418 _ 


5 li t 1 2 flabren ſuchthierstellg. macher, für ftändige Gesche dent d. Jen 
N in frauenloſem . 5 NEAR SED Ta —— 
herz chf E 1 N hatt, auch . 8 ei Spa 8058. ee Huchaltein Wir uten 155 e Kl. warme und Keen 
f ame. Ge U. 


ü au A. Hannemann. = ee a N | 
— 78 Bi ee ee 925 ar Sc 2 ſck Handlaen d: Faser. | 
\ . ing. Beher ung a e ör ehe 1 

Ei Torten, Dee 155 Konditor der poln. Sprache u Woh hnung 1 nah mehrere 


genen 275 = zu tau- |Perfonen bei beſter 


1 Jahr bei mir die Schrift, Lebenslauf. ein 
„Zahntechnik“ gelernt auch Gäſtebedienung, Zeugniſe u. Gehalts⸗ ag. elt ip ſchen mzug wird! Verpflegung in 
II hat, bei einem tüchtig. kann ſich melden. 19844) anſprũ = 8 3 an aer, aft i € zen & or ſert. unt. Gommerttilie 
ig. Kollegen eine Grand Cafe in Polen Näh. K. 20028 ‚a. d. Gſt. d.. i 
Im es in der Zeit der. 1 Wirtſchaf . fl 1 Piſientea 1 uskunft erteilt 1012 mpre gnacja, G. 10108 a.d 
kriſe zu ermöglichen, daß ein Jeder ſeinen Le titel Brodnica. Pomorge. pocz. Zblewo,Bomorze, Bene Koscian, 5 Tontellonsta 17, | quugmmegeeme 
Suche z. 15. 8. einen 
ER die feit über 26 Jahren am hieſigen Orte f Musgelämmtes dees 
a egen ihrer haltbaren, ſauberen, billigen 5 gan 1 dei „ e eee, Kon Ukiſtin Kurz warengeſchüft . 778. 
keinmegmeſſters . Wodſack Depdetowa 70. DER. Of. u. 19666 an mitfämtlihen Kentor. in gt, Lage m. F. Aim el 
Fa Aigen ee die Gſchſt. kiel Ztg. erb. ſtändig polnisch karre. . . in au 1 Wohn 125 00 { i N 
„7 ändig polniſch korre⸗ = 
besen ers prattiichen Arbeitsweiſe Grabmale der. Dame per ſelbſt. Reparaturen Iponbierend, M ſofort |häftsft. d. Ztg. und Santabfälle Schlafzimmer l 0 0 
5 igt niedrigen Preiſen ab.] Pflegerin, Geſellſchaf⸗ 
a a nde Sele a 1 eee drin, ee bei * Soppen, |! ſöen g Unktas“, Ben R ‚Srlllanten, 5 86% an jol Herrn 187 f zu Dom. Poledno, 
edie 5 u w — . 
LEN tulante und 1 per K. 97 an die ft. d. Z. pow. Sepolns. Ehodtiewiczn 19." wo! Bahnhofſtr. 20. 5 toriaf ss 19097 Kraſinskiego 10, 1. Kr. Swiecie. 
| Zentrales 
a I Teueriesier N 


Verſtorbenen einen Grabitein ſetzen laſſen kann, Staraminnsta 3. Telefon Nr. 1214. "on 
‚und Grabumfaliungen aus beitem Material |jucht Wirfungstreisals| ausführt. 10658 Meldung zwi⸗ Gold Silber 100m |tauft nen tzahlend mit ſep. Eing. at. mbl., zu verpachten. 19061 
Barbary 33 - Til. 70 Materialien. 


